








Eigentliche

5
t

J

J

J

5

Anno i70
J

7

v









5



8

 a



J a in  r  n  n  n h n  n che au ce  ch n  n e a A n  l  n  ee  co
u A Sα  S l Sl l Alu la Slb t cl El ſl ſl eu ucäS

S4wnrpr aen eee n  bnr r r4n r v

CAPUuTI.Von dem Ahrſprung tifftung und Nuffer
bauung der Dom-Kirchen zu

Magdeburg.
Jeſe Weltberuhmte herrlich und fehr koſtbar erbauete
hohe Stiffts-Kirche zu Magdeburg hatte vormahls
den hohen Nahmen und Titul einer Primat-Ertz-
Biſchofflichen Kirchen und zwar ward ſie eine Ertz
Biſchoffliche Kirche genennet weil in und bey derſel—

ben ihrer Fundation nach eine Cathedra, Sitz und Gottesdienſt
war derer jenigen Biſchoffe die andern Biſchoffen als ihren Sut-
fraganeis, nemlich dem Biſchoff zu Brandenburg Havelberg
Meiſſen Merſeburg und Zeitz vorgeſetzet als welche vor dieſem
wie aus uhralten Documentis zu ſehen denen Ertz-Biſchoffen zu
Magdeburg klidem Subjectionem leiſten auch von ihnen die Or-
dination zit ihrem Biſchofflichen Anipt empfahen. muſten und
ſetynd die Biſchoffe zu Magdeburg deßwegen Archi Epiſcopi, das
iſt Ertz Biſchoffe genennet worden. Eine brimat-ErtzBiſchoff
liche Kirche aber hieſſe ſie weil ihre Herren ErtzBiſchoffe bald
bey der Fundation dieſes ErtzStiffts Magdeburg durch den Kay
ſer Ottonem Magnum, mit Einwilligung und Confirmation Pabſts
Johannis XIII. das Primat und den Vorzug unter allen ErtzBi
ſchoffen in Teutſch-und Wendiſchen Landen erhalten alſo daß der
Ertz-Biſchoff zu Magdeburg Priimas Germaniæ, das iſt ein Haupt
der ErtzBiſchoffe in Teutſchland genennet worden nemlich ein
iolcher Ertz-Biſchoff an welchen die Biſchoffe von ihrem Ertz
Biſchoff appelliren konnen welcher auch die andern Ertz Biſchoffe
hat pflegen zu ordiniren und einzuweihen wie aus dem jure Cano-
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nico Diſtinct. XCIX. in Princip. S. ab Archi-Epiſcopis, Cap. J. verſ,
ad quos Eviſcopi zu erſehen. Dergleichen Primas vor dieſem in je
dem Reich nur einer geweſen als in Spanien ArchiEpiſcopus To-
letanus, in Engelland Cantuarienlis, in Schottland der Ertz-Bi—
ſchoff zu S. Aandreæ, in Franckreich Lugdunenſis, in Jtalien Piſa-
nus, in Ungarn Strigönenlis, in Franchen Viennenſis Bituricen-
ſis, in Hibernien Armacanus, in Teutſchland der Ertz- Biſchoff zu
Magdeburg wie ſolches aus der von dem Pabſt Johanne lll. er-
theilten Bulla mit mehrerm zu erſehen welche weil ſie noch nie zu
vor im Druck geſthen worden hierbey gefuget wird und alſo
lautet:

Johannes, Epiſcopus, Servorum Dei ſervus, dilecto nobis in
Chriſto Confratri Adelberto, Sanctæ Magdeburgenſis Eccleſiæ Archi-

Civitatis conſtruct tunzen uti congedimus aſjhus  ceptit Epi.
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ſcopis, ſuper Altare in honorem Beati Mauritii dicatum Miſſam ce-
lebrare aliquis nullo modo, præſumat; quæ non ad ſuperbiam, ſed
ai Ioci ſanctitatem ſpeciali reverentia præſenti privilegio munimus

decoramus. Qugspropter, frater chariſſime, decretorum remi-
niſcens ſalubriter mandatorum, ita in commiſſæ plebis regimine,
lucrandisque animabus invigila, ut Redemptori noſtro fructum bo-
næ operationis, in quo lætari poſſis, exhibeas. Scriptum per manum
Stephani Scrinarii ſanctæ ſedis Apoſtolicæ in Menſe Octobri Indi-
ctione duodecima.

Eccleſia Metropolitana ward dieſe hohe StifftsKirchegenen
net weil ſie in Metropoli Saxonum gelegen iſt nemlich in der
Sachſen HauptStadt Magdeburg die Metropolis, gletchſam
eine Mutter der andern umliegenden Stadten von Rechts we

gen ſeyn ſoll.Der kundator, Stiffter und Urheber dieſes geweſenen bri—
mat  ErtzBiſchofflichen Stuhls und Kirchen war der Glorwur
digſte Kayſer Orto, dieſes Nahmens der Erſte ſo wegen ſeiner
groſſen Thaten in gewaltiger Ausbreitung der Ehre und Lehre
Chriſti wie auch herrlicher Uberwindung der Feinde der Chri
ſtenheit und des heiligen Romiſchen Reichs AAaGNus der Groſſe
ſeiner Gottesfurcht tugendhafften Lebens leutſeeligen Geber
den und anſehnlicher Geſtalt halber nach Zeugnuß der Chroni-
corum, von etlichen amor Mundi, ein der gantzen Welt beliebter
Herr genennet worden. Jſt ein Sohn aeweſen Kayſer Henri-
ci Aucupis, eines aus des Vitekindi Geſchlecht gebohrnen Her—
tzogens zu Sachſen Engern Weſtphalen und Braunſchweig:
Welcher Kahſer Heinrich! unter den Sachſiſchen. und Braun
ſchweigiſchen Furſten der erſte geweſen ſo auff den Kayſerlichen
Thron erhoben wordene JHochſtgemeldter  Orto hat Anno Chriſti ozs. an dem Ort

J

wo jetzt dieſe aioht StifftsKirwe ſtehet ein Cloſter erbauen laſ
ſen und hiezuqgeinen Kuyſerlichen Hof ſo im Welchbilde die
Vfaltz aenennet wird nebenſt allem Zugehorigen verehret zu dem
Endeſ baß durch ſolchts. Keminarium Eccleſiæ die Chriſtliche Reli-
gion bey denen benachtbarten Heyden fortgeflantzet werden wite;
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A  ——a
Welche vochſtlobliche intention der allerhochſte GOTT alſo geſe
gnet daß wie Pomarius, Dreſſerus, und andere in ihren Chronicis
melden ein groſſer Zulauff von denen benachbarten Chriſten
und Heyden worden um ſich von den damahligen EloſterPer
ſonen in Studiis, und furnehmlich in der Chriſtlichen Religion un
terweiſen zu laſſen alſo daß das damahlige noch kleine Stadtlein
Magdeburg vor ſie zu enge worden und der Kayſer Urſach ge
nommen daſſelbige zu erweitern und mit Mauern und Graben
zu befeſtigen.

Als hernach der lobliche Kayſer Otto vor gutbefunden de
nen von Jhm und den Seinigen zu GOttes Ehre angerichteten
unterſchiedenen Biſchthumern Meiſſen Brandenburg Merſe
burg Havelberg und Zeitz zu Entſcheidung derer bey ihnenvor
fallenden HauptStreitigkeiten und wichtigen eallen einen
Ertz-Biſchoff vorzuſetzen hat er gemeldtes Cloſter zu Magde
burg oder vielmehr deſſen Gebaude in ein hohes Stifft und
ErtzBiſchofflichen Sitz verwandelt. Von welchem alten Eloſter
annoch bey dem Dom der Creutz-Gang und das Gebaude ſo ie
Haulbe genennet wird nebenſt der hinter dem hohen Altar ſtehen
den BegrabnußCapelle Kayſer Ottonis erſter Gemahlin Edittæ,
ſo Anno 9a7. dieſe Welt geſegnet und andern alten Gebauden
ſo ubrig blieben zu ſehen ſeyn.

Dem Abt Kichario aber ſo der ui. Magdeburaiſche Abbas
geweſen und ſeinen Conventualibus hat. hochſtgemelbter Funda-
tot, Kayſer Otto Magnus ſtatt inhres in Magdeburg ſtehenden
Cloſters ein ander Cloſter auſſer Magdeburg auff der Vohe
ſo Monaſterium S. Johannis Baptiſtæ in Monte Magdeburgenſi, das
Eloſter zum Berae oder auff dem Bergevor Magdeburg ins
gemein CloſterBerge genennet worden erbauen und fie bey
den Einkunfften des vorigen Cloſters gelaſſen von welchem Elo
ſter-Berge der beruhmte Hiſtoricus Heinricus Meibomius, wey:
land Profeſſor Publicus zu Helmſtadt ein abſonderliches Chroni-.
con geſchrieben ſo deſſen Enckel Herr Heinricus Meibvmius,
Medicinæ D. und P. P. in Academia. Julia Anno 6y. daſelbſt durch
offentlichen Druck heraus gegeben. n 9ier—
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Magdebung auff dem Platz am neuen Marckte da das Mollen
dorffiſche nachmahls Herrn Augulti Hertzogens zu Hollſtein
und Gouverneurs in Magdeburg Reſidentz jetzo aber Land
ſchafftliche Hauß ſtehet auffbauen laſſen und den heiligen Mar
tyrer Mauritium zum batron derſelben nach der damahligen Wei
ſe erkohren weil er deſſen Corper und vielReliquien ſeiner Sol
daten ſo nebenſt ihrem Obriſten Mauritio zu Martyrern worden
theils von Pabſt Johanne XIII. zugeſchickt uberrommen und in
ſelbiger DomKirche beyſetzen und verwahren laſſen. Hat alſo
dieſer recht Chriſtliche Kayſer reichlich erſetzet denjenigen Scha
den ſo ſein KriegsVolck zehen Jahr zuvor in Jtalien durch Aus
plundern zugefüget dem Cloſter zu S. Moritz genannt welches
der Burgundiſche Konig Ligismundus Anno zoo. auffder Stadte

Mauritius mit ſeinen Geſellen hingerichtet worden aufferbauen
laſſen. Dieſes heiligen Mauritii Hiſtoria iſt unten Cap. II. g. 38.
zu befinden.

Dieweilaber die Kirchenund Geiſtliche Guter ſo wol in als
auſſerhalb Magdeburg damahls unter die lnſpection des Biſchof
fes zu Halberſtadt dieſer aber unter den Ertz-Biſchoff u Mayntz
gehoret hat Kayſer Orto zuforderſt diß ſein neues Stifft von die
ſer beyden Hoheiten exiwiret und zu einem Ertz-Stifft ja
gar zu dem brimat unter den ErtzStifftern erhaben und dann
von dem Biſchthum Halberſtadt durch Vertauſchung etlicher
ſeiner Patrimonial- Guther unterſchiedene Landereyen und
Einkunfften darzu bracht: Welche Exemption und Vertau—
ſchung nach allerhand Schwurigkeiten durch Vermittelung des
Concilii Ravennatenſis und Einwilligung Pabſt Johannis XIII.
Anno y96s. zum Stand kommen. Dasjeniae was Kayſer Otto
dieſem ſeinem neuen primat und ErtzStifft zugewendet
iſt auff X1x. Tonnen Goldes geſchatzet worden. Wel—
ches Vermogen hernach durch die Herren ErtzBiſchoffe
auch damahls ſede vacante durch ein Hochwurdig DomCa
pitul mit Zubringung unterſchiedener Grafund Herrſchaff
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i r  f!— —1„J„ten Schloſſer Stadte Saltzguter/ Dorffſchafften Forwercker
und dergleichen ſehr vermehret worden.

Die erſte von Kayſer Ottone erbauete DomKirche hat nur biß
Anno Chriſti i21o. und alſo etwan260. Jahr geſtanden und iſt
aemeldtes Jahrs durch eine in der alten Stadt Magdeburg ent
ſtandene groſſe Feuers-Brunſt nebenſt denen meiſten darzu ge
horigen Gebauden zerſtohret und in die Aſche geleget worden.
Dieſer Brand iſt ein ſonderliches Omen geweſen denn kurtz her
nach zwiſchen dem erwehlten Romiſchen Kayſer Ottone IV. und
dem Pabſt bey der Kayſerlichen Cronung zu Rom eine groſſe
Uneiniakeit entſtanden auff welche ein hefftiger Krieg zwiſchen
den geiſtlichen und weltlichen Furſten gefolget worein ſich auch
der damahlige ErtzBiſchoff zu Magdeburg Albertus, als er Car
dinal worden gemiſchet wider den Kayſer zu Felde gezogen
aber ſehr eingebuſſet und iſt dadurch das gantze geweſene Ertz—
Stifft Magdeburgerbarmlich verwuſtet worden.

Anno Chriſti 12in. hat der gemeldte XXſte Ertz-Biſchoff und
Cardinal Albertus die noch anjetzo ſtehende herrliche Dom-Kir—
che auff der Statte da vormahls das nach Berga verlegte
Cloſter geſtanden zu bauen angefangen und mit vier Thurmen
alſo proportionirt anlegen laſſen daß die Hohe des Doms wel
che zweyhundert und acht Ellen betragt mit der KirchenLange
und die Hohe des Mittel-Gewolbes ſo von funff und funffzig
Ellen mit der Breite der Kirchen ubereinkommet und iſt dieſe
herrliche und koſtbare Kirche mit zwey und neuntzig groſſen und
kleinen Fenſtern angelegett. Von den 4. Thurmen aber
ſeynd nur zween zur berlection bracht die andern beyde aber
ſo nebſt dem Chor ſtehen noch nicht gantz in die Hohe gefuh
ret. Der Baumieiſter dieſes herrlichen von lauter Werck—
ſtucken erbaueten Tempels hat Bonenſack geheiſſen deſſen Bild
nuß in der Kirche an einem Ofeiler vor dem hohen Chor in Stein
gehauen wie ſolches der eneſtalt nach in folgendem Capitel
ſs. XXVI. der Abtheilung deſſen zu ſenen. win !dieſem vortreff
lichen Gebaude ſo aus lauter Werckſtucken auffgefuhret  ſolt wie
die uber der Thur des oberſten Ganges MeuMarckt warts aus
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gehauene Jahrzahl ausweiſet biß in das zyoſte Jahr wie es anje
tzo noch zu ſehen gebauet ſeyn und dennoch zum volligen Stand
nicht konnen gebracht werden und iſt dieſe DomKirche erſt An
no 1363. von dem XXXIV. Ertz-Biſchoff Theodorico mit groſſen
Unkoſten in Beyſeyn vieler Furſten Biſchoffen und Prælaten
mit trefflicher Solennitat und Pracht den Sonntag vor Simonis

Judæ eingeweihet worden welches gar weitlaufftig nebenſt
Pomario, beſchreibet Dreſſerus in ſeiner Sachſiſchen Chronic. 252.

253. 254. 255.
Den Tag hernach iſt in Beyſeyn eben derſelben groſſen und

vornehmen Herrn von Hochgemeldtem Ertz-Biſchoff auch die
CloſterKirche S. Johannis Baptiſtæ zu Berga vor Piaadeburg
erſt eingeweihet worden nachdem gemeldtes Cloſter ſchon 413.
Jahr geſtanden. Dieſer Ertz-Biſchoff iſt geringes Herkommens
und eines Tuchmachers Sohn von Stendal geweſen und hat
durch ſeine ſonderliche Qualiraten und Meriten bey Kayſer Carolo
IV. ſich ſehr beliebt gemacht welcher ihm auch erſt zu dem Biſch
thum Minden hernach zu dem Ertz: Biſchthum Magdeburg auff
Rath Pabſt Invocentii VI. beforderlich aeweſen. Es iſt damahls
Hochgemeldte Primat-ErtzBiſchoffliche Kirche zr.ur zur Ehre
des ſo genannten und vormahls von Kayſer Otten erkieſten Pa—
troni dieſes ErtzStiffts 8S. Mauritii nochmahls geweihet jedoch
die heil. Catharina zugleich zur Patronin mit geſetzet worden
weil der Ertz-Biſchoff Albertus, ſo dieſe neue DomKirche zu
bauen angeſangen ihren Finger als ein ſonderliches Heiligthum
herbey geſchaffet und nebenſt Mauritii Haupt und Gebeinen
daſelbſt mit groſſer Ehre verwahren laſſen.

Dieſe und dergleichen Heiligthumer und Reliqrien derer
eine groſſe Anzahl bey dieſer vormahlen hohen Stiffts-Kirche auf
gehoben worden hat man am Tage Mauritii mit groſſem Ge—
prang von denGangen ſo oben um die Kirche und dericlben Thur
men herum gehen dem Volck gezeiget welches ſich um ſelbige
Jahrs /Zeit in ſo groſſer Menge auff dem DomPlatz verſamm
let daß endlich ein Jahrmarckt daraus worden welcher noch biß
jetzt wahret und die HeerMeſſe genannt wird weil am Tage

B Mau-4 J



Mauritii eine hohe Meſſe dem Mauritio und ſeinem Thebaniſchen
Heer zu Ehren gehalten worden oder weil damahls die Dom
Herren ſelbſt Meſſe gehalten haben und gleichſam eine Herren
Meſſe geweſen. Der DomPlatz wird wegen ſelbiaer Heer
Meſſe und Jahrmarckts noch heut zu Tage der Neue Marckt ge
nennet. Vid. Pomarius ad A. i2ui. und Dreſſerus in Chronico Saxo-
nico ad A. 1211. 1220.

CAPUT II.
Von denen koſtbaren Monumentis, wie auch trefflichen
Kunnſtſtueken und andern merckwurdigen Sachen ſo in der

Dom Kirchen zu Magdeburg zu ſehen
ſeynd und zwar:1. A m Eingange gegen Mitternacht wird die Halle das Pa

So radieß genannt gefunden darinnen ſtehet zur Rechten
Seiten das Alte Teſtament mit verdeckten Augen hat die

Ruthe Aaronis in der Rechten und die Tafeln Moſis in der Lin
cken Hand. Zur lineken Seiten das Neue Teſtament ſo den Kelch
in der Hand hat mit ſchonen klaren offenen Augen beyde Bilder
ſeynd aus gantzem Stein ſehr kunſtlich gehauen. Ebenin ſelbi
ger Halle ſo das Paradieß aenannt wird ſtehen aus Stein die
funn kluge und funff thorichte lachende und weinende Jung—
frauen ſehr ſchon und kunnlich gebildet alſo daß eine iedere von
den Klugen eine beſondere Art zu lachen hat und auffwarts bren
nende Lampen traget die Thorichte aber jede eine beſondere Art
zu weinen oder eine betrubte Geſtult zu præſentiren und die Lam
pen unterwarts aekehret hat: Dieſes Kunſtſtuck ſoll wie der

Hirr D. Saccus erſter Evangeliſcher DomPrediger meldet von
einem Schleſiſchen Edelmann welcher ein abſonderlicher Lieb—
haber und vortrefflicher Kunſtler in der BildhauerArbeit gewe
ien verfertiget und bey Auffbauung dieſes Doms zu deſſen Ge
dachtnuß darein verehret worden ſeyn. Uber der Thur iſt der
Jungfraren Marien Himmelfahrt ein alt Stuck gar koſtlich mit
den 12. Apoſteln aus Stein gehauen.
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2. Zur lincken Seiten des gewohnlichen Eingat
Paradier genennet wird iſt herrn Wicharti von B
taphium, welches von lauter Alabaſter nebſt unterſchi
bliſchen Hiſtorien und andern Bildern ſehr ſchon aus
ſehen ſo Anno 1610. den 21. Auguſti nachdem er 67.
natgelebet im Dom begraben worden.

z. Zur rechten Seiten dieſes Eingangs ſind zwe
geſchnitzte Manns-Bilder mit eiſern Ketten und?

58n

Halſe Leibe Handen und Fuſſen ſehr hart eingeſch
Abbilduna zu ſehen ſeynd Bildnuß aweyer Gebru
von Gleichen welche den Bauam Dome niederzur
nen Pferdeſtalld araus zumachen ſich vermeſſen hal
Ertz-Stifft mit BrennenundRauben groſſen Scha
ſeynd aber von ErtzBiſchoffen Güntheri Kriegs V
Magdeburaern welche unter S. MoritzFahne fre
zogen bey Froſa in ihrem Lager uberfallen und nebt
Adel ſo bey ihnen geweſen Anno Cyhriſti 127s. den
gefangen genommen worden. Die von Adel haben
rionuren muſſen die Grafen aber ſind zu Magdebur



gehalten mit Waſſer und Brod geſpeiſet biß ſie endlich auff Un
terhandelung der damahligen Ertz- Biſchofflichen Rathe wieder

loß gelaſſen doch gleichwonl 700o. Marck Silbers zur Rantzion
geben muſſen zu welches Sieges Gedachtnuß jahrlichen auff ge
meldten Tag den Armen in Magdeburg eine Spende ausgethei
let ihre Bildnuß aber ſolcher Geſtalt dahin geſetzet worden.

1. 4. 2.

4. Gleich gegen dieſen zween Gefangenen uber iſt eine ab
ſonderliche Capelle Pilati Capelle genannt worinnen (1.) auff
einer Saule von Marmerſtein vor dieſem in einer Leuchte taglich
ein Licht gebrannt ſo das ewige Licht genannt worden. (2) Ein
etuek von einer alten Leyter von welcher man im Pabſtthum
furgeben daß ſie bey Abnehmung des Leichnams Chriſti gebrau
chet worden. Jn der Topogtaphkia Saxoniæ inferioris wird vor
geben es ſeydie Leyter darauff bet Hahn geſeſſen ſo in der Paß
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ſion gekrahet: Darbey (3. das unterſte und oberſte Theil von
der Latern welche Judas vor ihm hertragen laſſen als er den
HErrn ChHriſtum verrathen. (4.) Das Bildnuß 8. Johannis
Baptiſtæ. (5. Jn der Hohe auff Eiſen geſtaffet des Pilati Becken
worinnen er die Hande ſoll gewaſchen haben bey Chriſti Ver
urtheilung in der Mitten ein Stachel worauff vor dieſem ein
Schwamm geſteckt ſo bey dem Leyden CHriſti zu Abtrucknung
der Hande Pilati gebraucht worden ſeyn ſoll. (6.) Ein Stuck
von einer WallfiſchRibbe welches in Pabſtthum von demje
nigen Wallfiſch welcher den Jonam verſchlungen zu ſeyn vor
gegeben worden. (7. Auffdem in dieſer Capelle befindlichen Al
tar ſtehet ein aus Stein ſehr kunſtlich geyauenes weinendes Ma
rien-Bild welches das Bildnuß Chhriſti gleichfalls aus Stein
kunſtlich gehauen wie Er vom Ereutz abgenommen auff dem
Schloſſe liegent und wird man wann ſelbiges genau betrachtet
wird befinden als wann die Thranen aus den Augen floſſen und
die im Paradieß befindliche weinende Jungfrauen weit ubertrifft
und iſt dieſem Bilde welches Maria doloroſa genennet worden
im Pabſtthum zu gewiſſer Zeit geopffert und es hoch geſchatzet
worden.5. Gleich gegen der ſo genannten. Pllati Capell uber iſt des
Wohlſeel. DomDechants Herrn Levin von Schulenburgs

Epitaphium, ſo Anno Chriſti 1587. den 20. October geſtorben iſt
ein gar frommer und Gotteliger Herr geweſen und der von Lu—
chero, Melanchthone und ihren Schrifften hoch gehalten auch ſei
ne Gottſeligkeit in der That erwieſen durch herrliche Legata vor
Kirchen Hoſpitalen und die hieſigen Prediger am Dom wie
D. Saccus, in reiner Leich-Predigt bezeuget.

6. Nuchſt dieſem iſt des Wohl ſeeligen Herrn Johann von
Botmar Epitaphium, welcher nachdem er 55. Jahr gelebet An
no Chriſti io2. den 26. Januar. geſtorben: Dieſes iſt aus Sand
Stein mit unterſchiedenen Bibliſchen Hiſtorien ſebr kunſtlich aus
gehauen zu ſehen.lut rt7. Die Cantzel oder Predigtſtuth welche gantzuits Alaba
ſter mit unterſchledenen Bitliſchen Hiſtvrien nebſt denen vier

Evan



Evangeliſten zwolff Apoſteln und and r Bild
ſonderheit aber der Geburt
gehauen zu welcher Auffba
Gold-Gulden legiret iſt An
Erteln geſetzt worden. Ni
hat wohlgemeldter Dom. H
uber diß bey iooo. Reichs
Thaler der Armuth in de
nen Hoſpitalen auch 1206.
ReichsThaler fur ſein Ge
ſchlecht zum ewigen ltipen.! G
dio vermacht alſo daß vongh

den jahrliche Zinſen zween
Adeliche Studioſi unter
halten oder in derer Er—
mangelung ſelbige zuAus
ſtattung der Jungfrauen /i

D.Saccus in ſeinerLeichpre

ſeines Geſchlechts angen
wendet werden ſollen wien

digt p.243. 244. gedencket.

8. Auch iſt nechſt ſolcher
Cantzel an dem Pfeiler die
Junafer Maria ihrer na
turlichen Groſſe Propor-
tion und geweſener Sraturi
nach gant kunſtlich unteri
welcher ſtehet ein aus Meſa

fens zu Beichlingen. J

ſing gegoſſenes Bildnuß
des zoſten Ertz-Biſchoffsz
Friderici, gebohrnen Gra

en unern mehr in—h Chriſti koſt-und ſehr künſilich aus—
uung Herr Johann von Bormar 500.
no 1597. von dem Bildhauer Baſtian
cht allein aber dieſe zoo. GoldGulden
err ad pias cauſas verehret ſondern

9. An



9. An dem Pfeiler findet man eine runde aus S
kleinen Thurmchen gezierte Capelle worinnen des
dieſer geweſenen brimat- ErtzBiſchofflichen Kirche Kar
nis Primi oder Magni, nebſt deſſen erſter Gemahlin Ed
nuß auff einem ſonderlichen erhabenen Altar in der
tend einen Circulrunden Reiff ſo neunzehen runde
Kugelein gleich den kleinen Tonnelein in ſich begreifft
gung daß Jhr. Kayſerl. Maj. ſo viel Tonnen Goldes;
xunfften dieſes Primat-ErtzBiſchthums doniret habe

ÊÛÔô nnJhr denn zu ſtetswahrendem Andencken dieſe Capell
worden: Undiſt zu vermuthen daß die erſte von ho
Kayſer Ottone Magno ſelbſt erbauete DomKirche
Meldung geſchehen auff ſolche Art und Form wie



und zu Rom der groſſe Tempel ſo jetzo Maria rotunda, vormahls
aber von den Heyden bantheon genennet erbauet und die Be
grabnuß-Capelle S. Mauritii, ſo von Kayſers Ottonis Kriegs-
Volck in Jtalien zerſthret worden davon auch oben gemeldet
alſo formiret geweſen.

1o. Hinter Kayſer Ottens Cavelle zur rechten Seiten iſt des
Churfl. Sachſ. General- FeldWachtmeiſters DomVitzthumbs
von Eckſtadt Begrabnun nebſt auffgerichtetem koſtbarem Epita-
phio, worinnen alle Inſtrumenta Bellica, wie die auch Nahmen
haben mogen aus Holtz geſchnitten und ſtarck verguldet auch
eine Fahne daran ſothane Inſtrumenta Bellica gemahlet mit gut
denen Spitzen zu befinden. Jſt Anno 1638. den o. Martij begra
ben worden.

ii. Nicht weit von dieſer Capell iſt nach der lincken Hand zu
finden der Ablaß-Kaſten Johann Tezels eines Dominicaner
Monches von Pirne in Meißen burtig welcher zu nsbruck in
Ehebruch begriffen und deswegen auff Befenl des Kayſers Ma-
ximilianin. in einen Sack ſollen geſtecket und erſauffet werden. Als

aber eben dazumahl der Churfurſtvon Sachſen Fridericus II. der
Weiſe genannt dazu kommen hat er ihn loß gebeten und in das
DominicanerKloſter nach Leipzig geſchickt. Weil er aber auch da

C ſeine



ſeine Hurerey nicht gelaſſen und eine Maad geſchwangert iſt ihm
von den Convent aufferleget worden nach Rom zu ziehen und
von dem Pabſt Ablaß zu holen. Eben dazumahl hat der Ertz
Biſchoff zu Magdeburg Albertus, ſein Pallium mit 26ooo. Cronen
vom Pabſt Leone R. loſen ſollen und weil ſolche Mittel nicht in
ſeiner ErtzBiſchofflichen Kammer geweſen der Pabſt eine Indul-
zentz in Teutſchland zu ſchicken gemeldtem ErtzBiſchoff zum vub
ſidio verſprochen. Welche bey dem Pœnitentiario Germanorum-
zu Rom auszuwircken Tezel Recommendation von dem Alberto
bekommen die AblaßBriefe vom Pabſt erlanget auch ſich ſelbſt
aum PræconemIndulgentiarum gebrauchen laſſen in Sachſen
herum gezogen Ablaß und Vergebung aller Sunden den Leu—
ten umbs Geld verkaunet auch hin und wieder holtzerne Cruciſix
in den Kirchen auffgerichtet und denenſelben ſonderbare Krafft zu
geeignet dergleichen eines noch in der Capelle ſub Turribus allhier
in der Maadeburgiſchen DomKirchen zu ſehen. Dieſer unver
ſchamte AblaßKramer hat dem Herrn Luthero Anlaß geben An.
1517. den 31. Octob. ſeine o5. Theſ. contra indulgentias, andie Schloß

Kirche zu Wittenberg anzuſchla
D» gen und alſo zu dem heilſamenke—
nu farmations-Werck einen Anfang
q  zu machen.

i2. Der Tauffſtein iſt ein koſtlich gehauener Porphyr und we—

gen ſeiner Groſſe und Raritat inS ſehr hohem Werth geſchatzet: Jn
der Kunſt-Kunimer zu Dreßden

wivird ein ziemlich Stuck von eben
A dergleichen Stein gezeiget wel—
au ches eine Furſtliche Perſon zu Je
Sruſalem an dem Ort woder Tem—

Erden graben laſſen und mit in Teutſchland gebracht der wie
es die Form deſſelben Stucks gibt ein Stuck von einem Pfeiler
gemeldtes herrlichen Tempels zu Jeruſalem mag geweſen ſeyn.

1z. Auc



1z. Auch ſeynd in dieſer DomKirchen 48. Altar und unter
denenſelben einer nach der GlockenThurmThur woran vor die
ſem auff einer ſonderlichen Tafel des Pilati Richthauß gemahlet
geweſen von welchem vorerwehnter D. Saccus alſo meldet: Daß
ein guterMann der auch ehmals gen Jeruſalem gewalfahrtet
und ein Gedachtnuß hinter ſich laſſen wollen allhier im Dom den
ſelben Altar geſtifftet u. folgende Worte daran zubeſinden geweſen:

Jn de Gedachtnuſſe des bittern Ganges mit demhilligen
Krutze dat uſe HEre Chriſtus hät getragen van Pilatus
Richthuß went upden Berg Calvarie ſo ys von diſſer
Stedte tho S Paul un dorch der Barfoter Kercken
went tho S. Catharinen in der Kerckentohr Snden aff

by deme Torne vor dem Altare ſo ys even de Lenge alſe
tho Jeruſalem: Wenn diß in einer gleichen Linien gerechnet
wurde ware es ohngefehr ſo weit als vom Sudenburger-biß
zum Krocken-Thor das iſt ſo weit als die Stadt lang iſt.

14. Ferner ſeyndallhier zwo Orgeln deren groſſeſte ſub Tur—
ribus in der Hohe ſtehet uber die Maß ſchon und kunſtreich mit
vielen Bildern in Mannes Groſſe ſchone verguldet und herrlich
gemahlet unter welchen amOberwerck zwiſchen den dreyen Thur
men Konig David mit der Harffe und Konig Salomon ſtehen
welche die Kopffe hin und her drehen uber Konig Daviden ſtehet
ein Engel mit einer Laute und uber Konig Salomon einer mit ei
nem Citrinichen welche ſich umdrehen uber ſolchen etzliche Trom
peter welche ihre Trompeten anſetzen und auch wieder abziehen
und uber ſolchen allen ein ſchwartzer Adler welcher ſich in die Ho
he hebet. Auffdem RuckPoſitiv ſtehet in der Mitten ein Engel
mit einem Buch und Stabe welcher den Tact fuhret fur ſeinen
Fuſſen ſtehet ein verguldeter Hahn welcher nach dem der Or
ganiſt ausgeſpielet, wenn man will die Flugel ſchlaget und kra
het. Etwas herunter auff ſolchem Ruck. Poſitiviſtehen zween En
gel mit Zincken welche ſich umdrehen und unter ſolchen zween

ſ

mit Poſaunen welche jelbige aus und einziehen nebſt andern
Bildern mehr mit unter chiedenen Muſicaliſchen Jnſtrumenten.
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Anno i6oa. iſt dieſe Orgel von dem weitberuhmten Orgel-Macher Hen-
rico Campenio verfertiget und darinnen zu befinden:

Jm Ober-Werck.
1. Principal 16. Fuß.
2. Quinta Dern 16. kuß.

Dieſe drey Stimmen konnen auch3. Ooctaa 8.Kuß.
durch ſonderliche Zuge pedaliter

gebrauchet werden.

4. Cymbel dreyfach.
5. Mixtur 9. 12. 14. biß 16. xach.

6. Quinta 2 6. uß.7. Octava üli 4. kuß.
8. Gedact 8. xuß

22

2

22

12. Nachthorn ſehr lieblich a. Fuß

9. Gedact 4. u10. Octava 2. cu
ii. Gedacte Quint-Floöthe z. eu

In der Bruſt.
a. Principaal 2. Fuß.
2. Octava 2. cuß.
z. Scharffes vierfach.
4. Cymbel dreyfach.
5. SpitzFlothe ——4. kuß
G. Regal die Corpora von M

ſing 8. Fuß.7. Singe-KRegal die Corpora vo-

riger Arth 4. Fuß
Jm NutekkPoſtitiv.

Principal 8. Fuß.
2. Mixtur Fdreyfach.
3. Quinta Dern 8 uß.
4. Octava 4. &uß.
5. Octava 2. Fuß.
G. Sesqvialteri --4
7. Cymbel 2. Fach.
v. RohrFlothe —2.

9. SpitzFlothe 4.Fuß.
o. Qrinta  3. uß.1. Spitz-Flothe 2.xuß.
2. Gedactt üü 2. xuß.52

*»w

4. Trompette 8. Fuß.
3. Dulcian von Holtz 16. kuß.

Jm Pedal.
Principal-Baſs 24. Fuß.
Wovon die groſte Pfeiffe ſo
weit iſt daß ſie kaum ein Mañ
umfaſſen kan.

ß. 2. Sub-Baſs 16. Fuß.
ß.3. SpitzFlothen baſs 8. xuß.
ß. 4. Poſaune uül 16. Fuß.

5. Trompette 8. Tuß.6. Schalmay-- A. xuß.
7. Cornett die Corpora von Meß

ſing.  2 Fguß.8. Nachthorn 4. uß.
9. RohrFlothe —1. xuß.
1o. Cymbel Dreyfach.

eß U. Summa 43. Stimmen welche
alle auſſer der. Principal 2. Fuß
in der Bruſt welches blind ſte
het wircklich klinaen.

i2. Hiernachſt finden ſich noch
5. Regiſt. zu den WindVentilen,
jauch eines zum Cymbe kStern
leins zur Trum̃el eins zum Tre-

lins RuckPoſitiv.
imulanten und eins zur Koppel

iz. Drey Helffenbeinerne Clavier
davon das oberſte zur Bruſt und das
unterſte zum RuekDotiv gehorig ſam̃t

uß.ls. groſſen SpannBalgen. 15. Uber





15. Uber diß iſt auch ein Poſttiv auff einem ſonderlichen Chor
von lauter holtzern Pfeiffen mit s. Stimmnien und r. Tremulant
ſo Anno 16r9. zu Eaſſel von Georaio Weißlanden aus Amberg
burtig gemacht einen ſehr lieblichen und anmuthigen Reſonantz
giebet und zur Muſic gebraucht wird.

16. Uber der GlockthurmThur iſt des Herrn Senioris, Ed
len Herrn Werneri von Plato Epitaphium, woran zwo aus bloß
ſem Stein gehauene Ketten ſo ſehr kunſtlich ausgearbeitet,/ iſt An
no 1589. den 12. Auguſti nachdem Er 57 Jahr gelebet begraben
worden hat in ſeinem Teſtament rzooo. Reichsthaler zu GOttes
Ehre und milden Sachen verordnet Kirchen und Schulen wohl

der geſtifftet.x7. Unter der groſſen Orgel iſt ein abſonderlicher Chor oder

Capelle ſo vom ErtzBiſchoff Erneſto Anno Chriſti 1493. fundi—
ret zu Ehren der Jungfrauen Marien eingeweihet und daß
darinnen zu gewiſſer Zeit Horæ Canoniex ſollen gehalten werden

jetzo aber von E. Hochwurdigen DomCapitul verordnet daß
weil die intraden zu der DomSchule geleget ſolche wochentlich
davor zweymahl als Mittwochen und Sonnabends eine Beth
ſtunde halten muß. Wird ſub Turribus genannt.

bedacht auch Stipendia vor Arme von Adel und Burgers-Kin-

1s8. Vor ſolchem Chor iſt ein ſchon groß breit hohes eiſer
nes Gatter gantz kunſtlich geflochten und ausgearbeitet daß man
ſich darob zu verwundern und dergleichen zu verfertigen anjetzo
kein Meiſter ſich unterſtehen will vor allen aber iſt daran kunſtlich
wann in die beyde mit Eiſern Decken verwahrte Pfoſten ſo un
ten an der Erden vor ſolchem Werek ſtehen Oel eingegoſſen wird
ſo ziehet ſich daſſelbige in alle Glieder ſolches Gatters biß endlich
das Oelzu den kleinen runden Locherchen ſo bey allen Gliedern
ſeynd heraus gpellet und ſich alſo ſelbſten ſchmieret iſt Aanno
Chriſti rasos. gemacht.r9. Jm ſelbigen Chor lieget Hochgemeldter ErtzBiſchoff
Erneſtus, in einem gantz Meßingen Kaſten hoch erhaben unten
herum ſtehen die zwolff Apoſteln zu ſeinem Hauvt der Patron
dieſer DomKirchen 8. Mauritius, und zun Fuſſen der Patron

des
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Ves Ertz.Biſchoffs Erneſti Vrabſhrifft.
Walieunove mearte artificis manus elaboravere, terra tamen terram queod Erneſti ex Ducibus Saxo-

T

„Gexære, poſteris pietatis amoris relinqveret, qvam longisſimam. XLIX.

 niæ, Magdeburgenſis Archipræſulis, Germaniæ Primatis, ac Halberſtadenſis Adminiſtratoris, reliqvum eſttego. Ipſe me

ſem J. Dies VI. Præfedit Eccleſiæ Magdeburgenſi annos XXXVII. Menſ. XX. Dies II,. Halberſtadenſi Annos XXXIIX. Dies
xxiI. obiit Anno M. D. XIII. Die II: Menſis Auguſti. Cujus Anima in refrigerio lucis ac pacis requſeſcar! Amen. Wel-
ches auch die bleyerne Taffel ſo ihm auff die Bruſt mit mehren ausweiſet darauff dieſe Schrifft: krneſtus Eecleſiæ Mag-
deburgenſis Epiſcopus, Primas Germaniæ Halberſtadenſis Adminiſtratar, Dux Saxpniæ, Landgravius Thraringiæ, Marchio
NMiſniæ Anno Domini 1476. ætatis ſuæ Anno Duodecimo Poſtulatus, Obiit Halis inArcedivi Mauritii die Mercurie 3. Augu-
ti Anno i51z. Ob mich gleich die Hand des Kunſtlers gar kunſtlich gemacht ſo bedecke doch ich Erde nur Erde und
das was noch ubrig iſt von Erneſto Hertzoge zu Sachſen Ertz-Biſchoff zu Magdeburg Primate in Teutſchland und
Adminiſtratore zu Halberſtadt. Er hat mich ſelbſt bey ſeinen Lebzeiten auffrichten laſſen damit er den Nachkommen ein
langes Andencken ſeiner Gottſeliakeit und Liebe hinterlaſſen mochte. Er hat geltbet ao. Jahr 1. Monat s. Tage. Jſt
ErtzBiſchoff au Magdeburg getbeſen 37. Jahr o. Monat 2. Tage: Biſchoff zu Halberſtadt 38. Jahr 23. Tage. Jſt
geſtorben im Jahr e5rz. den 3. Auguſtt denen Seele in Friede ruhe. Amen und auff der Bruſt ſtehet alſo: Erneſtus
ErtzBiſchoff zu Maadeburg Primas in Teutſchland und Adminiſtrator zu Halberſtadt Hertzog zu Sachſen Land
graf in Thuringen Margraf zu Meiſſen poſtulirt im Jahr Chriſti 1476. ſeines Alters im zwolfften iſt geſtorben zu
Halle auff dem Schloße des heil. Mauritii am Mittwoche den z. Auguſti Auno iziz.



chrifft.
Se quod Erneſti ex Ducibus Saxo-
miniſtratoris, reliqvum eſt tego. Ipſe me
longisſimam. Vixit annos XLIX. Men-

Halberſtadenſi Annos XXXIIX. Dies
lucis ac pacis requieſcat! Amen. Wel
uuff dieſe Schrifft: Erneſtus Eecleſiæ Mag-
oniæ, Landgravius Tharingiæ, Marchio
Arcedivi Mauritii die Mercurie 3. Augu-
ſo bedecke doch ich Erde nur Erde und
igdeburg Primate in Teutſchland und
nlaſſen damit er den Nachkommen ein
ebet a9. Jahr Monat 6. Tage. Jſt
u Halberſtadt 38. Jahr 23. Tage. Jſt
und auff der Bruſt ſtehet alſo: Erneſtus
zernadt Hertzog zu Sachſen Land

Alters im zwolfften iſt geſtorben zu

ijiz.



des Hohen Stiffts zu Halberſtadt 8. Stephanus, jedweder zwiſchen
zweyen Wapen oben liegt der Ertz-Biſchoff in Mannes-Lange
aus Meßing ſehr kunſt-und herrlich gegoſſen auff zwey artigen
Polſtern von Meßing uberm Haupte eine kunſtreiche gegoſſene
Crone in der rechten Hand ein Creutze auff einem langen Sta
be/ (dergleichen ſilbernes uberguldetes Creutz an einem mit Sil
ber uberzogenem Stabe ihnen die Primat-ErtzBiſchoffe zu Mag
deburghaben wo ſie gegangen vortragen laſſen: Welche Herr
lichkeit vom Pabſtlichen Stuhl ihnen aus beſonderer Gnade bald
im Anfang der Stifftung dieſes Ertz-Bißthumbs iſt ertheilet wor
den in der Lincken fuhrend ſeinen Ertz-Biſchofflichen Stab un
ten zun Fuſſen liegtein ſchon gegoſſener Lowe halt das Sachſiſche
Wapen. Zum Haupte ſind zween und zun Fuſſen auch zween
aus Meßing gegoſſene Evangeliſten. Solches Monument wird
auff 1500. Gold-Gulden und druber geſchatzet welches von Mei
ſter Peter Fiſchern Rothgieſſern zu Nurnberg Anno ChHriſti
1497. mit folgender GrabSchrifft verfertiget. Jſt auſſ der Seite
der Figur zuleſen.

20. Des Herrn Obriſten Ernſten von Mandelslohen Epita-
phium, an welchem unterſchiedene Bibliſche Hiſtorien von Ala—
baſter ſehr kunſtlich ausgehauen zu ſehen iſt Anno Chriſti 16o2.
den zo. May begraben.

21. Des Herrn Hanſen von Loſſaw/ Land-Comters der
Baley Sachſen Deutſchen Ordens kpitaphium, an welchem die
Tauffe Chriſti und wie s. Johannes Baptiſta, in der Wuſten des

ſehen. Jſt Anno Chriſti isoz. denzz. Martii begraben.
22. Des Præpoſiti beyder Collegiat-Stiffter 8. s. Sebaſtiani

Nicolai, Herrn Heinrici von der Aſſeburg Epitaphium von Holtz
gemacht woran das Jungſte Gericht uberans kunſtlich gemahlet
zu befinden iſt Anno 16ur. den i9. Julü beerdiget.

23. Des Herrn Fritterici von Arnſtets Epitaphium, woran
die Aufferweckung Lazari aus dem Grabezu Bethanien und die
Creutzigung C.hriſti aus lauter Alabaſter koſt-und kunſtlich ans

gehauen



gehauen zu befinden iſt nachdeme er ao. Jahr gelebet Ann. Chri
ſti i6og. den 22. Februarij begraben worden.

24. Des Herrn Chriſtiani von Hopkorffen Præpoſiti s. Nicolai
Epitaphium, welcher An. Chriſti 1546. den 24. Decemb. gebohren

und Anno 1599. amz. Julij begraben worden woran die Auffer
ſtehung der Todten und das Jungſte Gericht wie auch der Sal-
vator Mundi aus einem Stuck Alabaſter in Mannes-Groſſe
nebſt dem grunen Rohr welches er in der Handhalt wie auch
andern Bibliſchen Hiſtorien ſehr kunſtlich ausgehauen zu ſehen.

25. Des Herrn Erneſti von Meltzingen Epitaphium, an wel
chem die Berklahrung Chriſti auffdem Berge Thabor und die
Aufferſtehung Chriſti nebſt den Hutern aus Alabaſter kunſtlich
aehauen zu ſehen. Jſt Anno 1616. den zo. Julii nachdem er a8.
Jahr gelebet begraben worden.

26. Des WohlSeeligen Herrn Cuno von Lochauen aus
Meßingverfertigtes aber nicht vollſtandig auffgeſetztes Epita-
phium, welches ſehr kunſilich ausgearbeitet iſt und iſt er Anno

1623. den 16. May beerdiget worden.27 Gleich gegen dieſem Epitaphio uberam Eingange des
Creutz-Ganges wann man hinter das Chor gehet zur rechten
Hand ſtehet auff einem erhabenen Steinern Portal ein ausStein
kunſtlich gehauenes MarienBild welches etwas braunlich nach
Art der Morgenlandiſchen und der Jungfrauen Marien ſehr
gleichen ſolte welche ſie im Pabſtthum Mariam miraculoſam ge—
nannt und zwar aus ſolgender Erzehlung daß ein Knabe wel
cher Udo genennet undſelbiger vonſeinen Eltern in ein Kloſter
allhier im Studiis und freyen Kunſten erzogen zu werden geſchi
cket allein zu ſolchen gantz untuchtig befunden dahero er auch off
ters ſehr geſchlagen und von ſeinen Condiſcipulis verlacht wor
den da ſey er einsmahls in dieſe DomKirche gegangen vor die
ſes Marien-BVild niedergekniet dieſelbe andachtig angeruffen beh
dem HErrn Chriſto daß er ein gutes Ingenium erlangen und
kunfftiger Zeit ein gelahrter Mann aus ihm werden mochte eine
Furbitte vor ihn einzulegen; Nach vollendetem Gebeth ſoll die
ſẽs MarienVBild zu ihm zu reden angefangen haben daß er ſeiner

Bitte



Bitte gewahret auch nach Abſterben des ErtzBiſchoffes hinwie
derum zu der Ertz. Biſchofflichen Dignitat erhoben werden ſolte
wurde er nun wohl und loblich regieren keuſch und zuchtig leben
ſo wurde er guten hingegen da er ubel leben boſen Lohn zu ge
warten haben; Hierauf hatte ſich der Udo wiederum in die Schu
le begeben und in kurtzer Zeit an Erudition und Geſchicklichkeit
ſo zugenommien daß er es ſeinen Condiſcipulis weit zuvor gethan
und ubertroffen/ welches ſo wohl bey ſeinem Præceptore als auch
Condiſcipulis, woher dieſe Gelahrſamund Geſchicklichkeit in ſo
kurtzer Zeit bey ihm herkommen mochte ein ſonderliches Nachſin
nen verurſachet ſey auch geſchehen daß nach Abſterben des Ertz
Biſchoffs dieſer Udo wegen ſeiner Erudition und Geſchlicklichkeit
zu der Ertz-Biſchofflichen Wurde ware erhoben worden von deſ
ſen Tode wird s. 32. weitlaufftig gemeldet.

28. An dieſes MarienBildes Gehauſe iſt auff Leder gemah
let zu finden das Bildnuß Chriſti wovon nachfolgends Herr An
dreas Hordorff weyland geweſener Pfarrer zu Creysſig ge
dencket; wie im Pabſtthum voraegeben worden daß dieſes Bild
nuß von des HErrn Chriſti SchweißTuch darauff ſein Eben
bild oder die Geſtalt ſeines Antlitzes eigentlich ausgedruckt gewe
ſen welchen eine Jungerin Chriſti und zu Jeruſalem wohnende
heilige und zuchtige Frau Veronica genannt gehabt und wollen
etliche daß dieſes das Weiblein geweſen welche dem HErrn Chri
ſto aus Blodigkeit den Saum ſeiner Kleider beruhret /und von
ihrer weiblichen Schwachheit durch ihren beſtandigen Glauben
ware erlediget worden wie ſie danu biß anihr Ende den HErrn
CHri tum fur ihren Heyland und wahren Erloſer ſoll gehalten
und fe tiglich geglaubet haben und ware das Bildnuß dieſer hei
ligen Veronica annoch in vielen Pabſtlichen Kirchen mit einem
ſolchen SchweißTuch gemahlet zu finden und meldet ferner Hart-
mannus Schedelius, daß der Kayſer Tiberius, welcher in einer ſchwe
ren Kranekheit gelegen dieſe Veronicam mit dem gehabten
SchweißTuche Chriſti gen Rom erfodern laſſen und daſie da
hin kommen und der Kayſer das Bildnuß Chriſti anaeruhret
ſey ey geſund worden und ware hernach ne von dem Kayſer Ti
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berio in groſſer Acht gehalten worden auch die Zeit ihres Lebens
zu Rom geblieben und hatte ſie durch ein Teſtament dem Pabſte
Clementi daſſelbige Tuch darauff das Antlitz Chriſti vermachet
welches zu Rom in S. Petri Kirche verwahret und annoch zu ſe
hen ſeyn ſoll. Und hat Pabſt Innocentius IV. Anno Chriſti 1348-
in die S. Martini Epiſcopi unter oben gedachtes Bildnuß Chriſti
eine Bullam anhefften laſſen daß derjenige welcher dieſes Bildnuß
Chriſti mitleidentlich betrachten und das darunter verzeichnete
Gebeth andachtig beten wurde eine Indulgentz auff zoo. Tage
haben ſolte der Anfang lautet alſo:

BONA ORATIO.
Calve ſancta facies noſtri Redemptoris, in qua nitet ſpecies divini
 ſplendoris. Impreſſa panniculo nivei candoris, dataque Vero-
nicæ ſignum ob amoris. Salve decus ſeculi, ſpeculum Sanctorum,
quod videre eupiunt Spiritus cœlorum, nos ab omni macula purga
vitiorum: atque nos conſortio junge beatorum. Salve noſtra glo-
ria; in hac vita dura, labili, fragili citò tranſitura. Nos perduc ad
patriam, ô fœlix figura, ad videndum faciem, quæ eſt Chriſti figura,
eſto nobis, quæſumus, tritum adjuvamen, dulce refrigerium atque
conſolamen, ut nobis non noceat hoſtile graramen, ſed fruamur re-
quie omnes dicant, Amen.

Verſ. Signatum eſt ſuper nos lumen vultus tui, Domine.
Reſp. Dediſti lætitiam in corde meo.

O REMUs.
Eus, qyui nobis ſignatis lumine vultus tui memoriale tuum, ad
Vinſtantiam VERONICAÆ, imaginem tuam ſudatio impreſfam],
relinquere voluiſti, paſſionem ad crucem tuam tribue, utſic in ter-
ris ipſam in ænigmate adorare honorare valeamus, ut te judicem.
venientem à facie ad faciem videamus, qui cum Deo Patre Spiritu
Sancto vivis regnas, Deus per ornnia ſecula ſeculorum, Amen.

INNOoCENTIus, Papa quartus, dedit trecentos dies indulgen-
tiarum unam Karenam Anno Domini 1248. ipſo die MartitiEpi-

ſcopi. Ein



Sin ſchon Vebeth.
Mcy gegruſſet du heiliges Angeſicht unſers Erloſers aus wel
Wchem die Geſtalt des Gottlichen Glantzes hervor leuchtet

das du in das ſchneeweiſſe Tuch eingedrucket und der Vers—
nica zum Zeichen der Liebe gegeben biſt. Sey gegruſt du Zierde
der Erden du Spiegel der Heiligen welchen die Himmels-Gei
ſter geluſtet zu ſehen reinige uns von aller Unſauberkeit der La
ſter und bringe uns zur Geſellſchafft der Seeligen. Sey gegruſt
O unſere Ehre in dieſem harten hinfalligen erbrechlichen und
fluchtigen Leben. Bringe uns O du ſeeliges Bild zu dem Va
terLande um das Anaeſicht Chriſtizu ſchauen ſey uns doch eine
ſichere Hulffe eine ſuſſe Erqvickung und angenehmer Troſt
damit uns der Feind nicht ſchade und plage ſondern wir der ewi
gen Ruhe genieſſen jederman ſpreche Amen.

Verſ. HErr erhebe uber uns das Licht deines Antlitzes
Reſp. Du erfreueſt mein Hertz.

Laſt uns beten:
Ar EgRR der du uns uber welche du das Licht deines AntliMlses erhoben auff inſtandiges Anhalten der Veronica dein

Andencken nemuich dein Ebenbild welches in das Schweiß vü
Tuch eingedruckt hinterlaſſen wollen gib daß wir dein Leyden
bey deinem Ereutz in einem dunckeln Wort hier auffder Welt al
ſo ehren und anbeten mogen daß wir dich wenn du zum Gericht J
kommenwirſt von Angeſicht zu Angeſicht ſehen. Der du mit J

1

J

dem Vater und Heil. Geiſt lebeſt und regiereſt/ ein wahrer Gott

9von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen.
Der Pabſt Innocentius IV. hat zoo. Tage Ablaß und eine

Karene gegeben im Jahr ChHhriſti r2as. am Tage des Biſchoffs
Martini.

29. Hinterm Chor iſt Sr. Kanſerlichen Majeſtat Ottonis ur
Magni hochſt-ſeeliger Gedachtnuß erſter Gemahlin Edittæ, Be
grabnuß ſo Anno Chriſti o47. den 27. Januarij geſtorben und ſe

ir

i

J

D 2 geſtan L
in der zu Anfang gedachter Benedictiner- CloſterKirche zu Mag in
deburg an ſelbiger Statte vor Aufferbauung der DomKirchen J



geſtanden begraben worden nachdem Sie mit ihrem Herrn im
Eheſtande gelebet 4. Jahtr. Auffdero Grabmahl ſo mit Stei
nern Bildern hoch erhaben iſt dero Leichnam in Kayſerlichem
Ornat, wie ſie damahls bearaben worden ſchon ausgehauen zu
ſehen mit dieſer GrabSchrifft:

Divæ Reginæ Romanorum Edittæ, Angliæ Regis Edmundi filiæ,
hic oſſa conduntur. Cujus Religioſi amoris impulſu hoc Templum ab
Ottone Magno, Divo Cæſare Conjuge fundatum eſt. Obiit Anno
Chriſti DCCCC. XLVII. Jſt alſo dieſes Kayſerliche Mlonumentum
nochdas vornehmſte ſo von der alten Kirche desjenigen Cloſters
ſo 2o Jahr nach dieſer Kayſerin Edittæ Begrabnuß von Magde
burg nacher Bergaverleget worden ubrig.

Fm VNhor.
J.ERo Chor iſt ein ſchr herrlicher Altar von einem mit ſchonen

GManſehnlichen Farben alſo gewachſenen Stein aus einem
Stuck gehauen wird dem Marmor vorgezogen und einem

z2e2Jaſpis verglichen auch uber z2. Tonnen Goldes werth geſchatzet
ſtehet auff einem MarmorKaſten ſeine Lange iſt neundtehalbe
Ellen; Jſt von dem ErtzBiſchoff Theodorico, ſo in der Ordnung

der
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der XRXIV. und dieſe DomKirche eingeweihet dahin gebracht
worden: Herr D. Saccus Homil. in Feſto Mauritii hab. ſagt: Es
ſey memorabel, daß Kayſer Otto der Fundator verordnet daß auf
dem hohen Altar im Dom zu Magdeburg keine Tafel oder ſonſt
ein Bild ſtehen ſolle ſondern allein ein Crucifix und darbey die
Bibel liegen zu erinnern daß die Herren Canonici in der Bibel
fleißig ſtudiren und den gecreutzigten Chriſtum darinnen ſuchen
ſolten als das Hertz in der gantzen Heil. Schrifft wie deſſen auch
der lobliche Furſt Georg von Anhalt Dom-Probſt zu Mag—
deburg in einem Schreiben an das DomCapitul darinnen er ſie
von der Pabſtlichen Religion abzuſtehen vermahnet ſo in ſeinen
zuſammen gedruckten deutſchen Schrifften zu befinden gedencket.

2. Oben im Chor ſeynd funff mit Eiſen verwahrte Kaſten
ſo voller Reliquien geweſen welche die Kayſerlichen im Auszuge
mitgenonimen von dieſen Reliquien iſt Anno 15o1. durch D. Seba-
ſtian Weymannen ein weitlaufftiger Bericht im Druck heraus-
gegeben worden welchen etwas kurtzer verfaſſet Herr Matthæus
Dreſſerus P. P. zu Leipzig in ſeiner Sachſiſchen Chronica269. 270.

271. 272. 275. 274.

3. Uber ſolchen Kaſten ſtehen die Apoſteln S. Andreas, ſo
den Land-Voigt in Achaja Egæum, der ihn creutzigen laſſen un
ter ſeinen Fuſſen liegend hat S. Paulus, ſo den Kayſer Neronem,
der ihn enthaupten 8S. betrus, ſo eben denſelben Neronem, der
ihn ereutzigen iaſſen: Und S. Johannes Baptiſta den Konig Hero-
dem, ſeinen Morder und nach ihnen Otto J. ſo den ſich wider
ihn zum Konig Italiæ auffwerffenden Berengarium, und Otto II.
ſo der Saracenen bey Benevent erlegten Konig unter ſich hat
aus Stein gehauen jeder auff einer ſonderlichen Marmor
Saule.

4. Jm Chor vor dem hohen Altar ſiehet man einen run
den weiſſen MarmorStein ſo an einem Orte etwas rothfar—
big worauff einer alten Tradition nach ein Ertz-Biſchoff Nah
mens udo, in des HErrn Chriſti ſeiner Mutter und 12. Apo
ſteln Gegenwart von dem katrono dieſes ErtzStiffts 8. Mau-
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tio bey Nacht enthauptet ſeyn ſoll. (Alii, daß er in Gegenwart
eines in der Domkirche damahls ſchlaffenden Canonici, Friderici,

dem es vielleicht mag getrau
met haben in der Mauritii Nacht

JWvor dem Altar in der Dom-Kir
JNche im Chor wunderbahrer
1 Weiſe angeklaget zum Tode
mverdammet und von einem En
Dgelenthauptet worden.) Nach

TD dem ihn zuvor als er mit ei—
ner Aeptißin im Cloſter Lilien

thal Ciſtertienſer-Ordens da
mahls zu Buckau nebenſt Clo
ſter Berge gelegen zum offtern

woarnet und alſo zugeruffen:

Ceſſa de ludo, luſiſti nam ſatis Udo,
Das iſt:

Udo laß ab von deinem Spiel
Du haſts getrieben allzuviel.

Wovon in den alten Pabſtiſchen Legenden, (vid. Naucl. Volum. II.
Generat. 34. Fulgoſ. libr. 9. cap. 12. Caniſ. libr. S. Mari. 2o.) weitlauff
tige Meldung geſchiehet auch von Dreſſero aus denſelben in ſeiner
Sachſiſchen Chronica. f. 195. 196. i97. ios. erzehlet und dan es
um unterſchiedener wichtigen Urſachen willen ſo er daſelbſt an
fuhret der Warheit nicht ahnlich ſey erwieſen wird: nehmlich
weil die Umſtande dieſer Kelation gantz ungleich von denen Seri-
venten erzehlet werden und niemahls ein Magdeburgiſcher Ertz
Biſchoff io dieſen Nahmen gefuhret geweien auch von dem
Cloner Lilienthal bey Bukau ohnweit Magdeburg gelegen man
in dieſem ErtzStifft nichts wein.

5. In der mitten des hohen Chors in dem Pulpet Latere
Decani, iſt verwahret ein Stuck wie man im Pabſtthum vor

geben
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geben von einem Waſſer Kruge aus Cana in Galiaa darin
nen Chriſtus das Waſſer in Wein verwandelt beſchloſſen ver—

wahret welchen Krug Kayſer Otto
aus Welſchland bekommen General
Tilly aber bey der Occupirung Mag
deburg zerſchlagen und aus etzlichen
Stucken TrinckGeſchirr machen laß
ſen. Noch iſt verwahret in ſelbigem
Schranck des Ertz-Biſchoffs 8. Nori—
berti Schuhen einer welchen er kurtz
vor ſeiner Introducirung vor der Stadt
Magdeburg von ſeinen Fuſſen abgele—
get und aus groſſer Heiligkeit barfuß

in dieſelbe geaangen. 3. Der Jungfrauen Maria Schuhe mit
welchen ſie uber das Geburge nach ihrer Muhmen der Eliſabeth
gegangen. a. Ein ſtucklein vom heiligen Ereutze ſo unterm
nhohen Altar in Glaſe gefunden dabey ein Zettel mit Monchen—
Schrifft gelegen: Crux fidelis inter omnes artes &c.

5. Palm- Zweige welche von denjenigen ſeyn ſollen welche bey
des HERRMN Chriſti Einreitung zu Jeruſalemuntergeſtreuet
worden.

6. An beyden Seiten uber der DomHerren Stuhlen iſt
die Paßion Chriſti in ſechszehen Feldern von dem beruhmten
Mahler Carl Fiſchern iehr kunſtlich abgebildet und werden ſol
che Gemanle hoch geichätzet.

7. Andem Chor vor dem hohen Altar iſt das dionumen-
tum und Begrabnuß des ewig-Runmwurdigſten rundatoris dieſes
Primat-und ErtzStiffts Magdeburg Kauyſers Ottonis Primi
Magni, welcher nachdem er das Romiſche Reich 37. Jahr hochſt
loblich regieret und aus Jtalien als ein Uberwinder der Lon—
gobarder Griechen und Saracenen wieder in Teutſchland zu ſei
ner Reſidentz gezogen unterwegens mit einer plotzlichen Kranck
heit uberfallen worden und im Cloſter Memieben in Thurin
gen an der Unſtrut gelegen den 1. May Anno Chriſti 973. (ex
petito Sacramento Divini Corporis NB. NB. ſangvinis de accepto,)

da



da er das Heil. Abendmahl unter beyderley Geſtalt begehret und
empfangen wie ein uhralter Scribent ſo zur ſelben Zeir gelebet
Namens Vittichindus Monachus Corbeienſis, Lib. III. Annal. cir-
ca finem bezeuget auch die ſieben Wort Chriſti ſo er am Creutz
ausgeſprochen andachtig erweget ſanfft und ſeelig verſchieden
worauff deſſen entſeelter Corper balſamiret ſein Einge weide da
ſelbſt in der Cloſter-Kirche zu Memleben begraben der Leichnam
aber nacher Magdeburg gefuhret und Anfangs in die von ihm
herrlich erbauete erſte DomKirche davon Anfangs Meldung
geſchehen beygeſetzet nach derſelben Einaſcherung aber an dieſen
Ort verſetzt worden. Altda uber dem Kayſerlichen Begrabnuß
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liegt ein erhabener ſchoner weiſſer geſtriemter lanaer Marmel
ſtein deſſen Geſchranck vor dieſem wie es anjetzo von Holtz zuſehen
von kiarem Silber undoben herum folgende Vers (ſo Anno
1650. in der Belagerung von denen Soldaten abgeriſſen worden
ſeyn ſoll mit guldenen Buchſtaben zierlich verzeichnet geweſen:

Tres luctus cauſæ ſunt hoc ſub Marmore clauſæ:
Rex, Decus Eccleſiæ, ſummus Honor Patrix. Das
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Das iſt wie es in der Magdeburgiſchen Chronic verdeutſcht wird:
Drey Urſachen des Traurens ſeyn

Gelegt hier unter dieſem Stein
Der Kirchen Zier des Reiches Herr
Dazu des Vaterlandes Ehr.

8. An und unter ſamptlichen Stuhlen im hohen Chor ſeynd
allerhand geſchnitzte Bilder derer jedes ſeine abſonderliche Be
deutung hat und unter denen im Ausgange des Chors zur lin

cken Hand im letzten Sitz ſich findet ein geſchnitzt Cloſter nach wel
chem ein Monch eine Nonne traget der Teuffel Pfortner iſt und

beyde einlaſſet.
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9. Vor dem hohen
Chor iſt an dem erſten
Pfeiler da der Dom
Herren BohrKirchen
aungerichtet das Bild
nuß des BauMeiſters

nen kleinen runden Pfei
ler auff der Achſel traaet;

g Dieſer hat die DomKir

gemeldet.

 che zu bauen angefangen

10. An dem Pfeiler
gegen uber iſt des Wohl
Seeligen Herrn Dom

i vr  Ajr lLochauen ſo Anno 1616.
iætat. 70. Decanatus 29. ſee

llig verſtorben von lau
Vν ν iter Alabaſter verfertigInſA  r 1 ites Epitaphium, an wel—

ichem in der Mitten die Er—
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oſunge des Menſchlichen
tGeſchlechts nebſt andern

—WBibliſchen Hiſtorien ſehr

11. Uber ſolchem kpitaphio iſt zu ſehen ein OQver-Balcke wel
cher nachdem der Dom faſt in die 2o. Jahr lang wegen Uneinig
keit der Religion zugeſchloſſen und ohne Gottesdienſt geweſen
aber durch Verleihung Gottlicher Gnaden bey Anfang der Re
gierung des Herrn Adwiniſtratoris dieſes vormahligen Ertz—
Sliffts und Marggrafen zu Brandenburg Hherrn Joachimi

Fride-
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Friderici, Anno Chriſti 1567. den zo. Neovembr. am Tage S. An-
dreæ wiederum geoffnet und Herr D. Siegfried. Saccus, dazu—
mahl Magdeburgiſcher Schul-Kector, zu einem DomPrediger
Herr Chriſtophorus Weichmann zu einem Capellan und Herr
Martinus Gallus, zu einem Gehulffen angenommen und introdu—-
eiret worden zu ſteter Gedachtnuß dahin geleget auff deſſen ei
ner Seite folgende deutſche Schrifft ſtehet:

Anno Domini 1567. am t. Sonntage des Advents iſt die Pre
digt des heiligen Evangelii und die Reichung der heiligen noch—
wurdigen Sacramenten nach der Einſetzung des HErrn Chri
ſti/ in dieſer Stiffts-Kirchen wiederum angefangen:

Auff der andern Seite dieſe Lateiniſche Worte
zu finden:

Anno Domini 1567. Dominica Prima Adventus repurgatum
eſt hoc Templum Cathedrale, inchoata, pura Evangelii prædica-
tio legitima Sacramentorum adminiſtratio, exploſo Anti-Chri-
ſto: VENI, AuDI ET VIDE!

Welches gieichfalls auff einer blauangeſtrichenen mit Gold
beſchrieben fur dem Chor angeheffteten Tafel ſo Anno 1667. bey
gehaltenem JubelFeſt verfertiget worden zu ſehen.

12. Unter ſolchem Balcken ſtehet in einem Geſchranck das

Bildnuß 8. Mauritii, aus Marmel mit der Jahr-Zahl 467. ſo in
einer Hand ein Schild darinnen der ſchwartze Adler gemahlet

und in der andern eine Fahne halt in welcher ein roth ECreutz
und iſt an dieſem Bilde zu mereken daß er nicht gantz ſchwartz wie
ein Mohr ſondern im Angeſicht gelb ſchwartzlicht gebildet wie
die Einwonner in Mauritania, daraus dieſer Mauritius burtia ge-
weſen pfllauszuſehen. Deſſen liſtoria mit folgenden Wor
ten erzehlet wird. Nauritius, weicher fur einen Patron des
ErtzStiffts Magdeburg gehalten worden iſt ein FeldObriſter
zu Zeiten des Kayſers Diocletiani und Maximiani über die Theba

E2 niſche



niſche Legion in Eghpten geweſen und fur einen Mohren ge
halten worden dahero er auch ſchwartz gemahlet wird.

Dieſen hat der Kay
er Diocletianus mit ſei
erlLegionKriegsknech—

en erfodert als der
Maximianus wider die

dem Biſchoffe Marcel-
o dermaſſen beſtatiget
worden daß ne auch
verſprochen eher ihr
Leben deñ den Chriſt—
ichen Glauben zu laſ
en.

Hierauff ſind ſie des
Kayſers Heer uber das
Welſche Geburge in
Franekreich gerolget
biß an das Stadtlein
Octodurum, da der Ma-
ximianus peihloſſen ehe

er den goar angriffe
1

ſein gantzes Heer wie
er gewohnet zu weihen darzu er die GotzenOpffer zurichten laß
ſen darmit die Soldaten ſo geweihet bey dem Altar einen End

abls



3

ablegeten tapffer wider den Feind zu ſtreiten. Algs ſolches die
Thebaniſche Legion wahr aenommen haben ſieſich als Chriſten
mit ſolchem Heydniſchen Greuel nicht zu beflecken in die 8Sooo.
Schritt von der andern Armee gen Atgaurum begeben Maximia-
nus aber einen abgefertiget und ſie ermahnen laſſen in das La

gger wieder zu kommen und dasjenige zu thun was die andern
Soldaten nach Heydniſcher Weiſe verrichtt. Worauff der
Chriſtliche Hauptmann Mauritius nebſt dem Fahnrich Exuperio
im Nahmen aller geantwortet daß ſie bereit dem Kayſer in allem J
zu folgen in das Lager zu kommen und wider die Feinde zu ſtrei

4

7

anſtehen woruber der Maximianus dermaſſen entruſtet daß er
ten: Aber denen Gotzen zu opffern wolte ihnen als Chriſten nicht

befohlen jeden zehenden Mann von ſolcher Legion zu enthaupten
da ſolches die Chriſten erfahren hat der Mauritius ſie getroſtet und
zur Beſtandigkeit vermahnet alſo daß ſie mit groſſer Freudig—
keit um Chrüi willen hernach den Tod ausgeſtanden worauff
der Kayſer ziim andernmahlſie ins Lager erfodern laſſen weil
ſie ſicch aber nochmahls geweigert hat der Kayſer zum andern
mahl den ro. Mann hinrichten laſſen und als die ubrigen nicht
haben mogen bewouen werden/ ſondern einmuthigund beſtan
dig bey threm Glauüben und Keſolution verharret hat der Kayſer
ſein gantzes Krieges-Heer ausgeſandt und ſie alle umbringen

J

laſſen.

C

t

Die Niederhauung des Mauritii und ſeiner Legion, ſoll am
Fluß Khodano im ObernWallis um das Jahr Chriſti 207. ge-
ichehen ſeyn welches Orts umbs Jahr Chriſti zoo. Sigismundus
der Konigaus Burgundien die Gebeine 8. Mauritii in ſeiner Ge
ſellſchafft hat ſammlen/ und auff die Stadte da ſie aerichtet wor
den ein Cloſter bauen laſſen welches noch jetziger Zeit mit ſampt

dem dabey ltegenden Stadtlein S. Moritz heiſt. Vid. Münſterus
in Coſnivgraph. libl:ʒ: cap: 33. 34.

J Hinter des Mauritii Bildnuß nach dem Chor wird gezeiget
ein weiſſer geſtrtemter anger Marmelſtein ſo rund um mit an
deren gemeinen Steinen eingefaſſet ais die Figur es darſtellet
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ſo Burchardi des IIl. ErtzBiſchoffs Begrabnuß iſt welcher An.
1325. geſtorben und unter ſelbigem beygeſetzet worden.

Sie Thurme und was von auſſen ander
Kirche zu ſehen.

2

V
pe DomThurme haben von unten in der Kirche biß an den
oberſten Gang a27. ſteinerne Staffeln und oben uber der

Kirche jedweder zween durchſichtige Umgange wie auch
der Dom rings umbher einen Umgang und unter denenſelben
einen kleinen Gang von welchem man im Pabſtthum am Tage
8. Mauritii im Anfang der Heer-Meſſe das Heiligthum gewieſen.
Zwiſchen ſolchen beyden Thurmen iſt der portal oder Eingang
in welchen man die ErtzBiſchoffe hat pflegen einzufuühren aus
wendig einer groſſen Hohe auf das kunſtund zierlichſte nebſt den
12. Apoſteln und andern daran befindlichen Bildern ausgehauen
zu ſehen.2. Auf dem Thurm nach dem Neuen Marckt warts ſeynd
drey groſſe Glockenzu ſehen unter denen die groſſeſte am Gewicht
266. Centner und rz. Ellen unten im Umkreyß begreifft woran
der damahligen Dom-Herren Wapen nebſt anderm daran be
findlichem Zierath von Meiſter Geora Schreibern Roth-Gleſ
ſern in Magdeburg Anno 1658. gar ſchon mit dieſem Vers ge
goſſen. Hæc Ego Campana nunquam deſigno profana,2

Laudo Deum verum, plebem voco, congrego Clerum.

3. Die dabey hangende von Meiſter Jacob Wentzeln Roth

Gieſſernin Magdeburg mitChüurfurſtl. und DomHerren Wa
pen den7. Junij Anno 1690. gegoſſene Glocke welche irz. Cent
ner am Gewichte drey und eine halbe Elle hoch und 12. Ellen

3. Viertel im limfrenß begreifft. Die dritte Giocke welche mit den darauff befindlichen8

Ertz Stifftiſchen und Dom- Hexrein Wapen iit dieſer Umſchrifft:

Ad
J



Ad vocandum plebem in laudem Dei, hat am Gewichte 1oo. Cent
ner iſt drittehalb Ellen hoch 10. Ellen m. Viertel im Umkreyß
begreiffend.

xLVI. Die zu dem Uhrwerck gehorige und mit dieſer Umb
ſchrifft: Ave Maria gratia vlena in nomine Domini Amen, Anno
M. CCC. xXCVI. Completut eſt Horologium iſtud. Gegoſſene
Glocke hat am Gewichte go. Centner iſt anderthalbe Ellen hoch

und begreifft s. Ellen im Umkreyß.
5. Letztlich iſt auſſerhalb des DomGebaudes an einer Ecken

gegen Weſten uber dem Paradieß ein von Stein gehauener
Schaffer mit ſeinem Knecht Schaaff und Hunden zu ſehen wel
cher nach einem am Thurm nach dem Neuen Marckt warts aus
gehauenen Stern ſiehet dieſer ſollſo hochaund weit als ſolcher
Stern ſtehet auf ſeinen Unkoſten dieſes Dom-Gebaude ſam̃t bey
den Thurmen auffuhren laſſen und wird von dieſem Schaffer und

IE
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eſſelben Bau folgendes erzehlet daß er einſten nebſt ſeinem Knech
der Schaafe im Felde gehutet und da ſie das Fruhſtuck auf ei
em daſelbſt gelegenen groſſen Stein eſſen wollen ſey eine Mauft

unter
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unter ſolchen Stein gelauffen wornach deſſelben bey ſich haben-
de Hunde mit ihren Fuſſen gegraben und wird der Schaffer un
ter der ausgegrabenen Erde etliche Stuck Geldes gewahr welche
ihm Anlaß gegeben ferner nach zu graben und ſoll unter gedach—
tem Stein eine groſſe Summa Geldes gefunden haben. Wie
nun dieſer gefundene Schatz bald ofſenbahr worden ſo haben die
Herrn katres, weil eben zu ſelbiger eceit der r2o. ErtzBiſchoff und
Cardinal Albertus den Anfang zu dem Fundament dieſes Dom
Gebaudes machen laſſen bey obgedachtem Schaffer ſich angefun
den und durch ihr freundund bewegliches Zureden ihn dahin
vermocht daß er nicht allein dasjenige was er gefunden ſondern
auch uber das ſein aantzes Vermogen daran gewendet habe. Und
iſt dieſer herrliche Tempel Anno 16zi. in der grauſamen und er—
barmlichen Zerſtohrung und Einaäſcherung der gantzen Stadt
Magdeburg unter allen Stiffts-Cloſter-und Pfarr Kirchen al

lein/nebſt des Cloſters unſer lieben FrauenKirche vo der Feuers
Gluth durch die Gnade GOttes verſchonet und ſtehen blieben.

CAPUT III.
Darinnen die Herren Ertz-Biſchoffe der vormahligen

PrimatErtzBiſchofflichen DomKirchen zu Magdeburg
wie ſie nach einanoer gefolget erzehlet werden an der

J

Zahl zuſammen XLIX.

muel? Nno Chriſti oös. iſt adelbertus, ſo Anfangs ein Monch ins.
Maximini Cloſter zu Trier hernach Abt zu Winſenburg geW eſen von dem lundatore dieſes EptStiffts Otrone Primo

Magno zum Ertz Biſchoff eingeſetzet welcher vom Pabſt Jo
hanne des Nahmens dem Dreyzehenden das Pallium empfangen
und vom Ertz Biſchoff zu Mayntz am Tage Tucæ Evangeliſtæ in-
vrſtirer worden: Jſt Anno Chriſti oso. den zi. May nachdem er
12. Jahr und s. Monat regieret ain Stein geſtorben und vor

dem
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dem Altar S. Philippi und Jacobi mit dieſem Epitaphio begraben
worden:

Præſul Adelbertus omni virtute refertus,
Membra ſolo clauſus, lætos agit æthere plauſus.
Clerus eum plangit, nec non populum dolo rangit,
Ipſius hoc pietas meruit, fleat omnis ut ætas.

Nach Einaſcherung des erſten DomGebaudes ſeynd deſ
ſen Gebeine auffgenommen wie auch deſſen demahls in Meßing
gegoſſenes Bildnuß nebſt dem in der Hand haltenden Biſchoffs
Stabe welche auff einem kunſtlich gegoſſenen NonnenHaupt die
ein Bein uber das ander geſchlagen und einen Dorn aus dem
Tuſſe ziehet ruhet von dem ErtzBiſchoff Alberto in dieſe Dom
Kirche hinwiederum transferiret zu ſehen iſt.

2. Demſſelben hat in dem Biſchthum ſuccediren ſollen iſt
auch darzu erwehlet worden Anno osr. der Othricus ein gelahrter
und frommer Monch. Alieine er hat dem Adelberto zuvor geiagt
Er wolte GOtt mit andachtigem Gebeth anruffen daß Er nicht
Ertz-Bichoff werden muſſe. Welches auch alſo geſchehen denn
da Er bey dem Pabſt die Confirmation, oder das Pallium hohlen
wollen iſt er auf dem Wege nach Rom zu Benevent Anno g82.
geſtorben. Wird deswegen von etlichen Scribenten unter die
Zahl derer Ertz-Biſchoffen zu Magdeburg nicht mit gerechnet.

z. Anno Chriſti ogz. iſt Giſelarius, ſo Anfangs ein Monch
zu Cloſter-Berge geweſen hernach Kayſer Ottonis II. Capellanus,
und ferner Biſchoff zu Merſeburg worden unter dem Kayſer
Ottone II. und zwar von dem Capitulo, welchem der Kayſer freye
Macht gegeben einen Ertz-Biſchoff zu erwehlen zum Ertz-Biſchoff
zu Magdebura poſtuliret worden iſt Anno Chriſti 1004. den 25.
ganuarij nachdem er 22. Jahr . Monat regieret am Schlag ge
ſtorben und im Dom allhier begraben worden.

Nach dem Tode Gilſelarii haben die Herren Canoniei aus ih
rem Mittel erweylet den Voldardum, welcher der Wahl wider
ſprochen und ſolche Dignitat nicht annehmen wollen dannenhero

der



der Kayſer Orto Ul. ihn des Biſchthumbs erlaſſen und an deſſen
Stadt den Daganum vorgeſchlagen.

4. Anno Chriſti 10o4. iſt Daganus (andere nennen ihn Dago-
nem) Kayſer Ottonis. III. und Heinrici II. Capellan und Cantzler
zum ErtzBiſchoff poſtaliret worden hat vom Pabſte Johanne
XIx. das Pallium erhalten und iſt von Willigiſo Biſchoffe zu

Maayntz am Tage der Reinigung Maria introduciret worden.
Dieſer iſt vor das Gottes-Hauß ſehr ſorafältig geweſen hat alle
dasjenige was ſein Vorfahr verſetzt gehabt wieder eingeloſet und
zu Handen bracht. Er hat auch den Dom welcher damahls
noch ein ſchlechtes Anſehen gehabt vollend ausgebauet zu ſeiner
Zeit iſt die Heer-Meſſe und Feſt Mauritii geſtifftet und eingefuh
ret. Als Anno 1oo7. der letzte Graf von Merſeburg Ericus ge
ſtorben hat Kayſer Heinrich der Ander dieſem Ertz-Biſchoff Da-
zeno das Ampt und Schloß Giebichenſtein bey Halle geaeben.
Gedachter Kayſer hat das Heiligthumb 8. Mauritii, ſo damahls im
Cloſter Bergen verwahret wor den von dannen barfuß und in
harter Kalte und tieffem Schnee mit groſſer Procesſion und Herr
lichkeit in die Stadt und Dom am zo. Tage nach des Biſchoffs Gi-
lelarii Begrabnuß gebracht und auf den Altar uberantwortet.
Jſt Anno Chriſti rorr. den 12. Junij nachdem er s. Jahr 4. Monat
8. Tage ſehr wohl regieret aufder Burg zu Sputen ſonſt Ro
tenburg genannt geſtorben und im Dom auf dem Chor fur
der Treppen auf welcher Statte er in ſeinem Leben offt und viel
pflegen zu beten begrabe:. worden.

5. Anno Chriſti 1orz. iſt Valdartus oder Waltherus, ein
Sachſiſcher von Adel und DomProbſt zu Magdeburg von dem
Capitulo zum ErtzBiſchoff erwehlet und am Tage Viti Mar-
tyris von geſammter Cleriſey angenommen worden. Es iſt
ihm als er noch DomProbſt geweſen propheceyet daß er noch
Biſchoff werden aber nicht lange leben wurde maſſen er nur das
Biſchoffthum 1. Monat lang verwaltet er hat einen ſchonen
Sarck von Gold und Silber in den Dom gegeben iſt zu Giebi
chenſtein ſelbiges Jahr geſtorben und im Cloſter Berga vor
Magdeburg begraben worden.

F 2 6. Nach



6. Nach deſſen Tode hat das DomCapitul aus ihrem Mit

tel Theodorum erwehlet einen wohlgeſchickten Mañ. Weilaber
ſolches nicht mit Bewilligung des Kayſers geſchehen iſt die Wahl
verworffen und an ſeine Stelle Anno Chriſti 1o16. von Kayſer
Heinrico IJ. ein ander ErtzBiſchoff beſtellet worden nemlich Ge-
ro, ein Sachſiſcher Herr von Gudenswegen welcher des Kay
ſers Capellanus geweſen hat vom Pabſt Benedicto das Pallium.
und die Confirmation erhalten und vom Biſchoffe zu Mayntz in-
troduciret worden iſt Anno Chriſti ior4. am Tage Severini als
den 22. Octobris, nachdem er i0. Jahr 1. Monat regieret in ei-
nem Flecken bey Halberſtadt Vadderoda geheiſſen geſtorben
und in St. Sebaſtiani Kirche welche er fundiret begraben worden
die CloſterKirche zu unſer LiebenFrauen in Magdeburg ſoll er
gebauet haben wie auch Alexii Capell daſelbſt ſo vormahls ein
Hoſpital vor Magdeburg gelegen und von Kayſer Ottone Primo
vor die Pilgrim geſtifftet geweſen. Es wirdauch von ihm ge
ſchrieben daß er Anno rorr. die Mauren der Stadt Magdeburg
ſo Otto 1. auffuhren zu laſſen angefangen vollends ausgebauet.

7 Anno Chriſti ior4. iſt Hunfridus, ſonſt Memfridus ge
nannt ein Monch von Wurtzburg von leinrico II. deſſen Capel-

lanus oder Hof-Prediger er geweſen von Hildevvardo dem Bi
ſchoff zu neitz und den andern Luffraganeis geordiniret und zum
Ertz-Biſchoff eingeſetzet worden. Hat das kallium vom Pabſt
Johanne des Nahmens dem Zwantzigſten emyfangen dieſer hat
der DomHerren Einkommen reichlich verbeſſert auch bey dem
Kayſer noch funffzig Hufen Landes dem Gottes-Hauſe zugute
zuwege gebracht iſt geſtorben Anno Chriſti iozi. den 3. May
nachdem er 27. Jahr 2. Monat regieret welcher den Chor im
Domeerweitern die Stiffts-Kirchen 8.S.S. Petri, Pauli, und Ni-
colai in der Neuſtadt Magdeburg von Grund auf bauen laſſen
und iſt in Dom bey der Treppe im Chor begraben worden.

8. Anno Chriſti 1o52. iſt Engelnardus, welcher auvor ein
Monch im Cloſter zu Wurtzburg nachmahls des Kuhſers Hein-
aici III. Sacellanus geweſen hat vom Pabſt Leone Ix. das Pallium

und
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und Confirmation erhalten/ iſt Anno Chriſti iosz. den 1. Septemb.
zu Magdeburg eines plotzlichen Todes geſtorben und mitten im
Dom begraben worden nachdem er 12. Jahr dem Ertz-Stifft
vorgeſtanden.

9. Anno Chriſti 1064. iſt Vernerus oder Weſſilo genannt
ein Grafzu Sonnenverg Herr zum hohen Lande in Schwaben
auff Sultzling und Aimonis Biſchoff zu Colln Bruder vom Kay
ſer Heinrico IV. deſſen Capellan. er geweſen wider des Capituli Wil—
len zum Ertz-Biſchoff eingeſetzet hat das Pallium vom Pabſt Ale-
xandro empfanaen und unſer Lieben Frauen Cloſter in Magde
vburg weiches Biſchoff Gero vorher gebauet erweitert und beſ
ſer gebauet. Jſt nachdem er 14. Jahr regleret in einer Schlacht
die Kayſer Heinricus IV. mit Rudolpho dem Schwaben gethan
an der Unſtrut am Tage Donati dens. Auguſti Anno Chriſti
1ogo. jammerlich erſchlagen worden.

to. Anno Chriſti to79. iſt Hardricus oder Hardvvicus, ein
Graf von Spanheim und Artenberg der ein Dom-Herr zu
Mayntz und Dom-Probſt zu Erfurth geweſen von dem auff—
geworffenen Kayſer Kudolpho zum Ertz-Biſchoff eingeſetzet iſt
aber von Kayſer Ueinrico vertrieben und ein ander deſſelben
Nahmens der ein Abt zu Heersfeld geweſen an ſeine Statt ein
geſetzet worden aber der vorige Biſchoff iſt hernach wiederkom
men und dieſen vertrieben undiſt hiernachſt nachdem er 22.
Jahr 10. Monat und 10. Taae regieret des Morgens fruh todt
im Bette gefunden und deſſen Corper im Dom das Eingewei

de aber zu Cloſter-Berge begraben worden.
1i1. Anno Chriſti iro iſt Heinricus J. ein Graf von Aßlo

welcher Anfangs ein DomHerr zu Hildesheim und folgends
Biſchoff zu Paderborn geweien vom DomCapitul zu Magde
burg zum ErtzBiſchoff poſtuliret iſt am Tage Barbaræ gemeldten
Jahrs vom Biſchoff zu Coſtnitz des Pabſts Jegaten welcher eben
damahls zu Magdeburg geweſen introduciret ſein Pallium hat
er hernach vom Pabſt Paſchali empfangen und nachdem Er 8.

JJahr regieret nno Chriſti uo7. Montags in Oſtern als den lz.
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April. da man zur Proceßion gehen wollen plotzlich im Cloſter
Berge geſtorben und in folgenden Freytag darauff vom Biſchoff
zu Halberſtadt im Cloſter unſer Lieben Frauen in Magdeburg
begraben worden.

12. Anno Chriſti itoy. iſt adelgotus ein Graf von Loye und
DomProbſt zu Halberſtadt von Kayſer lieinrico V. zum Ertz
Biſchoff eingeſetzet worden hat das Pallium vom Pabſt Paſchali
erlanget und von Haſelone, Biſchoff zu Havelberg introduciret
worden hat die Collegiat-Kirche 8. S. Petri Pauli in der Neuſtadt
Magdeburg welche der ſiebende ErtzBiſchoff Hunfridus erbauet
mit Canonieis beſetzet auch das groſſe Allmoſen geſtifftet daß jeden
Tag in der gantzen Faſte ioo. Brod i1oo. Heringe und 10o. Kan
nen Bier unter roo. arme Leute ausgetheilet werden ſolten iſt
Anno Chriſti iris. den i2. Junij zu Magdeburg nachdem Er 11.

begraben worden hat in Magdeburg ein Hoſpital vor die Frembd
linge geſtifftet /und mit Einkommen reichlich verſehen.

13. Anno Chriſti irio. iſt Rotgerus, Adeliches Geſchlechts
einer von Veltheim DomHerr zu Maadeburg von E. Hoch
wurdigen DomCapitul aum Ertz Biſchoff erwehlet worden
hat das Pallium vom Pabſt Calixro empfangen und von Hervvi-
go, Biichoffen zu Meiſſen introduciret worden iſt zu Magde
burg Anno Chriſti rrez. den 14. Januarij nachdem er 6. Jahr
regieret in groſſer Schwachheit an einem Fieber geſtorben und
im Dom bearaben worden. Nach deſſen Tode als man ſich lan
ge um die Stelle gezancket Jſt

14. Anno Chriſtiri2s. Norbertus, ein Lotharingiſcher von

Adel aus Geneve und Canonicus S. Victoris Xantenſis Italiæ op-
pidi, von dem Kayſer Lothario, deſſen Capellanus Er geweſen ein
Herr von vortrefflicher Beredſamkeit welchen 8. Bernhardus ſelbſt
gehoret und ſehr ruhmet zum ErtzBiſchoff beſtatiget weil eben
dazumahl drey von dem Capitulo erwehlet worden. Er iſt unter
dem Geleite des Biſchoffs von Halberſtadt und Brandenburg an
einen Sonntage gen Magdeburg gekommen von der Cleriſen

und



und dem Volck daſelbſt mit aroſſem Frolocken empfangen worden
er hataber vor der Stadt Magdeburg ſeine Schuhe von ſeinen
Fuſſen abgeleget und iſt in dieſelbe barfuß aus groſſer Heiligkeit
gegangen,/ualsbald die Kirche beſuchet und hernach in den Biſchoffs
Hof begleitet worden und weil er gar geringer Kleidung hat ihn
der Thur Huter nicht einlaſſen wollen und die Herren ſo ihn be
aleitet hefftig angefahren deſſen er aber gelachet und geſaget:
Furchte dich nicht du kenneſt und ſieheſt mich beſſer denn dieſer
Herren keiner die mich hieher bringen denn ich bin jazu ſchlecht
und zu gering daß ich dergeſtalt hieher gefuhret werde acht Tage
hernach als am Tage des Apoſtels Jacobi, iſt er von Udone, Bi—
ſchoffen zu Zeitz introduciret und hat das Pallium vom Pabſt
Honorio empfangen: Er hat die Cloſter Walckenrede und Got
tesGnade geſtifftet und iſt wegen einiges Wunder-Wercks in
dem er eine Spinne ſo in den conſecrirten Kelch als er Mieſſe ge
halten gefallen mit dem geſegneten Wein den er desweaen nicht
ausgieſſen wollen ohne Schaden zu ſich genommen haben ſoll
ſichauff die Worte Chriſti Marc.i5. verſ. rs. verlaſſend: So ſie
etwas todtliches trincken werden wirds ihnen nicht ſchaden: fur
einen Heiligen gehalten worden. Jſt zu CloſterBerga Anno

Chriſti irz4. den 6. Junij nachdem er 7. Jahr io. Monat und
20. Tage regieret geſtorben und im Cloſter unſer lieben Frauen
welches er aus einem verarmten Stifft zu einem Cloſter des von
ihm geſtiffteten Præmonſtratenſer-Ordens gemacht zu Magde—
burg in einer unter dem Chor hierzu von ihm erbaueten und
mit Marmorſteinern Saulen ſchon gezierten Capelle in einem
gantz ſteinernen Sara beygeſetzet worden. Auf ſein Grab iſt ein
Marmoorſtein welcher noch heutiges Tages in ſolcher Cloſter
Kirchen zu ſehen mit dieſer Grab. Schrifft geleget worden:

Norbertus, Dei Gratia, Sanctæ Magdeburgenſis Eccleſiæ Archi-Epi-
ſcopus, Ordinis Præmonſtratenſis Inſtitutor, hujes Monaſterii Re-
ſtaurator, ſub hoc conditur Marmore, obiit, An. Domini M. C. XXXIV.
6. Junii:

Von dar ob wohl ohne ſattſamen Grund ſoll ſein Corper et
liche Jahr vor der letzten Magdeburgiſchen Eroberung von denen

Kayſer
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Kayſerlichen aus Magdeburg gen Prag in der Præmonftratenſer
Kirche aufdem Stroh-Hof mit groſſer Solennitat transferiret
und dabey vorgegeben worden weil nun der heilige Norbertus,
als der Magdeburger Patron hinweg wurde die Stadt nicht
wieder in Auffnehmen kommen noch ſich ſchutzen und halten
konnen.

15. Anno Chriſti 1134. iſt Conradus, ein Graf von Over
furth und DomHerr zu Magdeburg von dem Dom-Capitul
zum Ertz-Biſchoff erwehlet hat ſein Pallium vom Pabſt Innocen-
tio II. empfangen er hat von ſeinem eigenen Gut zu ſeiner Stiffts
Kirchen s. Hufen-Landes und einen Meyerhof im Dorffe Oresla
mit 4. HufenLandes gegeben iſt Anno Chriſti 1142. den2. May
zu Merſeburg geſtorben hat regieret 7. Jahr io. Monat
2. Tge.

16. Anno Chriſti 1143. iſt Fridericus Simonis, des Grafen von
Wettin Bruder Canonicus und Theſaurarius der Primat-Ertz
Biſchofflichen Kirchen zu Magdeburg bey Regierung Kayſers
Conradi III. von einem Hochwurdigen Dom Capitul zum Ertz—
Biſchoff erwehlet von welchem Kayſer Er auch beſtatiget worden
hat das Pallium vom Pabn Celeſtino II. empfangen iſt Anno
Chriſti irzz. nachdem ero. Jahr 8s. Monat und 7. Tage regieret
zu Magdeburg geſtorben und im Dom begraben worden.

17. Anno Ehriſti ir52. iſt Vichmannus, ein Graf von See
burg oder Segeburg (alii Degenburg) aus Bayern undzu
vor Biſchoff zu Naumburg und Zeitz wegen Uneiniakelt der. Her
ren Capitularen vom Kayſer Friderico J. zum Ertz Biſchoff einge
ſetzet worden ſein Pallium hat er vom Pabſt Eugenio III. empfan
gen von dem er auch contlirmiret und beſtatiget und ſoll wie Po-
marius ſchreibet das Cloſter S. Mauritii zu Halle pro Canonicis re-
gularibus, wie auch das Cloſter Zinne geſtifftet und zu dem Ertz—
Stifft die Grafſchafft Sommerienburg erkaufft und das Ampt

dugnuegnunrcngnnnn te;hat er auffgerichtet. Jſt Anno Chriſti uga. den 25. Auguſti nach
dem er 42. Jahr regieret geſtorben.

18. An
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16. Anno Chriſti ir94. iſt Ludolphus, von Kroppenſtadt bur J
dig geringer Ankunfft ſo anfanglich zu Halberſtadt in die Schul

Jganaen hernach 2o0. Jahr zu Pariß ſtudirt und an Erudition
trefflich zugenom̃en alſo daß ErtzBiſchoff Wichmann ihn als er
nach Magdeburg kommen ſehr lieb gewonnen und ihn zum
DomHerrn gemacht hernach iſt er Decanus bey hieſiger hohen

ESltiffts- Kirchen worden zu Zeiten des Käyſers Ueinrici VI. zum
Ertz-Biſchoff erwehlet hat vom Pabſt Celeſtino III. das Pallium,
empfangen und am heiligen Pfingſttage vom Biſchoffe zu Hal

Jberſtadt ſolenniter introduciret worden er hat unterſchiedener

nachdem er 12. Jahr regieret geſtorben und im Dom bearaben. J
nDorffer Einkunffte zum Stiffte aebracht iſt Anno Chriſti 12o5.

19. Anno Chriſti 12o6. int Albertus, ein Graf von Kirberg
aus Thuringen DomProbſt zu Magdeburg vom DomCapl J
tul zum Ertz-Biſchoff erwehlet iſt vom Pabſt Innocentio III. im J
Advent zu Rom eingeweihet und iſt dieſer der erſte Ertz-Biſchoff
welcher vom Pabſte inauguriret wordfn er iſt folgends in Vigili.

Jahr vorher die erſte von Kayſer Ottone Primo Magno erbauete

J

Nativitatis Chriſti zu einem Cardinal declariret und ausgeruffen
Jwelcher dieſes herrliche Dom Gebaude Anno Chriſti er. als das

DomKirche in einer groſſen Feuers-Brunſt ruiniret angelegen
laſſen davon oben allbereit geoacht worden. Er hat auchs. Vita-
lis Arm 8. Mauritii Haupt und S. Chatarinen Finger in dem
Dom aebracht unter ſeiner Regierung haben die Nonnen wel
che bißhero in dem Cloſter S. Gertrauten zu Buckau bey Cloſter
Berge ſich aufgehalten in S. Agneten-Clolter in der NeuStadt
Maddeburg ſo er kunciret ſich niedergelaſſen. Er hat auch das
Cloſter S. Lorentz in der NeuStadt und S. Maria Magdale
nen Cloſter in der Alt-Gtadt Magdeburg geſtifftet. Die Neu
Stadt Magdeburg hat er anlegen und mit Mauren umgeben
laſſen. Jſt Anno Chriſtirzz4. nachdem er 28. Jahr 2. Monat
regieret geſtorben und im Dom allhier begraben worden deſſen
in Stein ausgehauenes Bildnuß annoch im Eingang zur rechten
Seiten des ſo genanten Paradieſes zu ſehen.
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20. Anno Chriſtir2z4. iſt burchardus, DomProbſt zu Hil
desheim zum Ertz-Biſchoff zu Magdeburg poltuliret iſt aber weil
er kurtze Zeit nemlich 2. Jahr o. Monat regieret niemahls einge
fuhret in Anno Chriſti r2z7. geitorben.—S

2r. Anno Chriſti 1236. iſt Hildebrand oder Wildebrandus,
ein Graf von Kirberg des geweſenen ErtzBiſchoffs Alberti Bru
der zum Ertz-Biſchoff poſtuliret hat vom Pabſt Honorio III. das
Pallium emprangen er hat unterſchiedene Dorffer zum Stifft ge
bracht und iſt Anno Chriſtirez2. nachdem er 17. Jahr regieret

zu Magdeburg geſtorben.
22. Anno Chriſti r254. iſt Rudolphus, von Duagenſtadt oder

Dingelſtedt Decanus bey hieſiger hohen StifftsKirchen von dem
DomCapitul zum ErtzBiſchoff erwehlet worden hat das Pal
lum vom Pabſt innocentio IV. empfangen die Grafſchafft Al
vensleben aum ErtzStifft bracht auch den Nonnen in dem A
gnetenCloſter ihre OrdensRegeln vorgeſchrieben. Jſt Anno
1620. den 29. Aprilis nachpem er7. Jahr 8. Monat regieret
plotzlich ubet der Mahlzeit geſtorben.

z. Anno Chriſti rröo. hat ein Hochwurdig DomCapitul
ſ.

ihren Decanum, Herren Rupertum, Grafen von Mansfeld und
Herrn zu Overfurth zum Ertz-Biſchofferwehlet welcher nach

dem er viel auf die Reiſe gewendet das Pallium zu holen welches
er vom Pabſt Alexandro IV. empfangen und als er wieder kom—
men wahr genommen daß die Juden zu Magdeburg und Halle
aroſſes Vermogens hat er nicht unterlaſſen ihren Wucher zu
ſtraffen ſie um eine hohe Summa Geldes geputzet und ſeine
Ertz-Biſchoffliche Cammer mehr als eine Tonne Goldes berei—
chert. Jſt Anno Chriſti 126s. nachdem er acht Jahr regieret
geſtorben.

24. Anno Chriſtirr6s. am Tage S. Stephani iſt Conradus
I.ein Bohmiſcher Freyherr von Sterneberg und Ertz-Biſchoffs
Ruperti Cantzler zum ErtzBiſchofferwehlet hat ſein Palium,
vom Pabſt Clemente IV. bekommen unter ihmiſt es aeſchehen
daß ein Jude der am Sabbath in ein heimlich Gemach gefallen
und ſich daran nicht wollen heraus ziehen laſſen damit er den

Sab—



Sabbath nicht breche auch Sonntag darauf drinnen bleiben J

muſſen daß der Chriſten Sabbath nicht geringer denn der Juden
Sabbath geachtet wurde. Jſt Anno Chriſti 1277. nachdem er 9..
Jahrregieret geſtorben.

25. Nadch deſſen Tode iſt nicht geringer Streit uber der
Wahleines neuen Ertz-Biſchoffs entſtanden indem etzliche den da

J

mahligen DomProbſt Ericum, einen Marggrafen von Bran
denburg andere Dom-Herr Buſſen Herrn zu Overfurth er
wehlet welche nach langem Streit endlich alle beyde mit Geld ab
gefunden worden daß ſie das Ertz-Biſchthum qvittiret darauf
Anno Chriſti 1278. Güntherus, ein Graf von Schwalenberg zum
Ertz-Biſchoff erwehlet worden welcher aber die ErtzBiſchoffliche
Dignitat nachdem er 1. Jahr regieret hinwiederum religniret
hat alſo weder Pallium noch Confirmation erlanget weil von ſeinen
geweſenen Competitoribus ihme und dem ErtzStifft viel llnruhe
erwecket und bey ſeinen Unterthanen und denen Benachbarten
wenig Alkection gegen ihn verſpuhret worden.

26. Anno Chriſtir27o. hat ein Hochwurdig DomCapitul
Bervhardum, einen Grafen von Welpe ihren DomProbſt zum
Ertz-Biſchoff erwehlet undhat er nachdem er 2. Jahr regieret
An. Chriſti r2s1. das ErtzBiſchoffliche Ampt wiederum relignivret.

27. Anno Chriſti 1284. hat ein Hochwurdig DomCapitul
ihren Dom Probſt kricum, einen Marckgrafen zu Brandenburg
nachdem der Ertz-Biſchoffliche Stuhl 2. Jahr ledig geſtanden
auffs neue zu ihrem Ertz-Biſchoffe erwehlet welcher auch von dem
Pabſt Martino IV. das Pallium erlanget. Zu ſeiner Zeit haben
die AuguſtinerMonche ſich zu Magdeburg niedergelaſſen mit
Vorwand daß der heilige Martinus durch ſeine Furbitte ihnen
dieſen Ort zum Cloſter erlanget und einem ihres Ordens ſolches
im Traum geoffenbahret darum an der Thur des Auguſtiner
Cloſters dieſe Verſe zu leſen:

J Huc Auguſtini Fratres Chriſttis prece duxit
Sancti Maxtini, qui per jria ſomnia luxit.

Jn ſolchem Cloſter hat auch der Herr Lutherus ſeine Zelle und
Sponde als er noch ein Monch geweſen gehabt und weil ſolches
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in der Zerſtohrung der Stadt Magdeburg Anno 1631. wunder
bahrer Weiſe erhalten worden hat zum Gedachtnuß dieſe Verſe
an ſeine Schlaff-Zelle geſetzt.

Martini fuit hoc aliquando cubile Lutheri,
Cum Monachi ſedes hic habuere ſuas:

Nunc quoque pro tanti ſervatur honore miniſtri,
Quaqae intus cubuit, Sponda videnda datur.

Dieſer ErtzBiſchoff iſt Anno Chriſti 1295. im Decembri, nach
dem er u. Jahr 4. Monat 21. Tage regieret geſtorben.

28. Anno 120s. iſt burchardus Il. ein Graf von Blancken
burg zu Zeiten Kayſers adolphi, Grafens von Naſſau zum Ertz
Biſchoff erwehlet hat das Pallium vom Pabſt Bonifacio IIx. em-
pfangen iſt ſo gutthatig gegen die Armen geweſen daß er ſie ont
zu ſeiner Tafel gezogen und Anno Chriſti 13o4. geſtorben nach
dem er9. zyahr wol und friedlich regieret.

29. Anno Chriſti rzo4. iſt Heinrieus II. ein Furſt von Anhalt
zum Ertz-Biſchoff poſtuliret worden. Die Sachſiſchen Chroni
cken melden er habe wol 2. Jahr zu Nom liegen muſſen ehe er
vom Pabſt Clemente V. das Pallium und die Confirmation erhal
ten denn er nicht wohl gelehrt geweſen und wann der Pabſt ihn
etwas auf Latein gefraget habe er nicht darauf antworten konnen.
Zuletzt habe er durch einen verſchmitzten Pfaffen den Pabſt bere
den laſſen und das Pallium bekommen. Jſt Anno Chriſti rz67.
den 1o. Novemb. nachdemerz. Jahr regieret zu Schonbeck ſo
er mit Liſt eingenommen geſtorben.

30. AnnoChriſti 1307. in Burchardus III. ein Graf von Schra
pelaw zu Zeiten Kayſers Heinrici VIl. vom DomCapitul zum
Ertz-Biſchoff poſtuliret hat vom Pabſt Clemente V. das Pallium
eipfangen es hat dieſer Biſchoff Anfangs vom Biſchofflichen.
Hofe in dem Dom einen Gana von Holtz und da derſelbe von den
Burgern abgebrant einen ſteinern hinwiederum bauen laſſen
welcher aber Anno 16z1. kurtz vor Eroberung der Stadt Magde
burg durch einen ungewohnlichen ſtarcken Wind uber ein hauffen
geworffen worden und iſt ſonder weiffel ein Vorbote der Zer
ſtohrung Magdeburg geweſen. Jſt Anno Chriſti izer5. nocte 8.
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Matthæi, nachdem er i8. Jahr nicht ohne Widerwillen ſeiner Un
terthanen regieret in der Alt-Stadt Magdeburg um ſein Leben
kommen und im Dom vor dem hohen Altar begraben worden
mit dieſer GrabSchrifft:

Burchardus gratus Domino jacet hic tumelatus,
De Scrapelaunatus, pro jure tuendo neeatus.

Beſiehe Kranzium in Metrop. lib. cap. Pomarium Dreſſerum
in Chronicis, und Werdenhagen P. II. Rerum Hanſeaticarum cap.

2z. ſo dieſes ErtzBiſchoffs Tod umſtandiglich beſchrieben. Die
Stadt Magdeburg iſt daruber in den Bann gethan und in die
Acht erklahret worden.

zu. Anno Chriſti rz26. hat E. Hochwurdig DomCapitul

zu Magdeburg ihren Decanum, Herrn Heidenricum von Erpden
(andere nennen ihn Heydeccum von Erpes) der Geiſtlichen Rechte
Doctorem, zu ihrem ErtzBiſchofferwehlet er iſt aber ſelbiges
Jahr unterwegens als er das ballium und die Confirmation vom
Pabſt holen wollen bey Jſenach von einer feindlichen Parthey
gefangen genommenworden als er loß gelaſſen iſt er kurtz dar
auf daſelbſt geſtorben und im barfuſſer Eloſter begraben worden.

z2. An deſſen Statt hat das Capitul um ihren DomProbſt
FHeinricum, einen Grafen von Stollberg erwehlet. Weil aber
beyſolcher Wahl. das tempus Canonicum nicht in acht genommen
und dannenhero die Wahl dem Pabſt heimgefallen als iſt ſolches
ErtzBiſchthum vom ſelben Anno 1z2s. einen LandGrafen von
Henen Ottoni conferiret auch er mit dem Pallio verſehen wor
den und ſoll dieſes der erſte Biſchoff geweſen ſeyn welchem die
Stadt Magdeburg und zwar Anno 1333. den Huldigungs-Eyd
aeleiſtet es iſt aber der Graf von Stollberg als er wieder nach
Magdeburg gekommen willig gewichen bey Regierung Kayſers
Ludovici V. dieſer Ertz-Biſchoff hat das Cloſter Jerichau wie
auch Sandaw u. Plato mit allen Kubehorungen zum ErtzStifft
bracht und iſt Anno tz6ör. den zo. Aprilis zu Wolmirſtadt nach
dem er z3. Jahr regieret deſſen in Stein ausgehauenes Bildnuß
an einem Pfeiler wenn man hinter das Chor gehen will zu ſe
hen. Zu dielſes ErtzBiſchoffs Zeiten ſeynd die Biſchoffe zu Mer
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ſeburg ſo bißhero als Unter-Biſchoffe die Ordination und Confir-
mation bey denen ErtzBiſchoffen zu Magdeburg ſuchen muſſen
vom Pabſt eximiret worden.3z3. Nachdem der Ertz Biſchoff Otto geſtorben hat das Ca

pitulum den Biſchoff zu Halberſtadt Ludovicum, einen Marggra
fen von Meiſſen erwehlet welcher Wahl ſich die Stadt Magde
burg mit Gewalt widerſetzet dannenhero endlich per literas Apo-
ſtolicas Anno Chriſti 136i. Theodoricus oder Diedrich mit dem
Zunahmen Koggelweit von Stendal aus der Alten Marck
Brandenburg burtig eines Tuchmachers Sohn ſo Anfangs
Biſchoff zu Minden geweſen auf Recommendation des Kayſers
Caroli IV. deſſen werthgehaltener Rath er geweſen zum ErtzBi-
ſchoff beruffen worden hat vom Pabſt Innocentio VI. das Pallium
und die Confirmotion erlanget hat den ſchonen hohen Altar von
ſehr koſtlihem Marmel machen laſſen davon allbereit oben ge
dacht und die DomKirche mit groſſer Pracht und Koſten einge
weihet. Soll die Grafſchafft Friedeburg das Ampt Loburg
und die Herrſchafft Jericho zum Ertz-Stifft Magdeburg bracht
haben hat zwar wegen der vielen Beſchwerlichkeiten eine Zeit—
iang ſein Biſchthum verlaſſen endlich aber ſich wieder angefunden
und iſt nachdemer s. Jahr regieret Anno Chriſti 1367. den 16.
septembris geſtorben und hinter dem hohen Altar begraben
worden.

34. Anno Chriſti rzös. iſt zwar der damahlige Biſchoff von
Merſeburg von dem Dom-Eapitulpoſtuliret worden es iſt ihm
aber zuvor kommen Albertus III:ein Graf von Sterneberg und
Biſchoff zu Utmitz der auf Intercesſion des Kayſers Caroli IV. und
des Pabſts zum Ertz-Biſchoff beruffen auch das Pallium und
Confirmation erworben und iſt derſelbe von Hertzotz Rudolph
von Sachſen Furſt Heinrich von Anhalt den Herren Canonicis
præſendiret hierauf iſt er denz. Decembris herrlich introduciret
und von E. E. Rath und der Burgerſchafft auf dem Marckte der
Huldigungs-Ehyd geleiſtet worden. Hat nachdem erz. Jahr
regieret wiederum religniret und iſt wieder nach ſeinem vo
rigen Biſchthum in Bohmen gangen. Eriſt ein Bohmiſcher
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Herr geweſen und hat kein Deutſch gekunt deßwegen er ſtets ei
nen Dollmetſcher brauchen muſſen. Soll das Land Lauſitz dem
Kayſer vor Geld zu der Crohn Bohmen mit Conlens etlicher
Dom Herren uberlaſſen haben.

z5. Und hat dieſer Anno Chriſti n371. Herrn Petro de Bruma
Biſchoff zu Lutomiſchlia mit Willen des Kayſers und Pabſts das
ErnStifft ubergeben. Welcher Anno Chriſtirzsi. nachdem er
9. Jahr regieret und das Stifft S. Gangolphi ſub Aula, zu Mag
deburg fundirert und deſſen Capell erbauet auch die beyden
Schloſſer Schonbeck und Wandsieben ans Ertz-Stifft erkaufft
mit dem DomCapitulaber wie auch denen Stadten Magde
burg und Halla in Widerwillen gerathen wieder nach Bohmen
gekehret.

36. Dieſer Petrus de Bruma hat Anno Chriſti rzsr. Herrn
Ladovico, einem LandGrafen von Thuringen und Marggrafen
von Meiſſen ſo allbereit zum Ertz-Biſchoff zu Mayntz poſtuliret
war mit Bewilligung des Kayſers Venceslai die ErtzBiſchoffli
che Wurde ubergeben. Dieſer Ludovicus hat damit er das Mayn
tziſche Ertz-Biſchthum zugleich behalten mochte den Rahmen ei
nes Adminiſtratoris gefuhret weil er aber vom Pabſt urbano VI.
kein Pallium bekommen wolten die Magdeburger ihm den Hul
digungs-Eyd nicht leiſten die kleinen Stadte aber hat er gezwun
gen ihmzu ſchweren. Jſt Anno Chriſtirzs. als er wegen eint
aer Ceuers-Brunſt ſo aut dem Rathhauß zu Kalbe uber einen
KaitnachtTantz entſtanden entweichen wollen von der StiegenZ— —A

ſo wegen des Gedranges der Zuſchauer zubrochen gefallen und
nebenſt noch 2. andern todt geblieben iſt in der Capelle ſub Aulag
begraben worden daer noch nicht ein Jahr regieret. 22

37. Anno Chriſtirzs2. int Fridericus Il. von Hoym Adelichs
Geſchlechts und Biſchoffzu Merſebürg zum Ertz-Biſchoff poſtuli-
ret und im neunden Monat darnach zu Merſeburg kranck wor
den geſtorben und allba bearaben.38. Anno Chriſti rzsz. iſt Albertus IV. ein Graf zu Overfurth

von E. Hochweiſen Dom Capitul zu Zeiten Kayſers Kuperti,
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zum Ertz-Biſchoff erwehlet hat vom Pabſt Urbano VI. das Pal-
lium und Confirmation erlanget und iſt am Tage Petri und Pauli
herrlich introdueiret und folaendes Freytaaes von E. E. Rath
und Burgerſchafft der Stadt Ragdeburg die Huldigung aelei
ſtet. Jſt Anno raoz. auf dem Schloß Giebichenſtein am Tage
Barbaræ Dienſtags vor Corporis Chriſti geſtorben und im Dom
allhier herrlich begraben worden nachdem er 2o. Jahr regieret.

39. Anno Cyhriſti 1403. iſt Gũntherus II. ein Graf von
Schwartzburg und DomProbſt zu Mayntz zum Ertz-Biſchoff
poſtuliret worden und vom Biſchoff sSchutanienſe Suffraganeo im
Cloſter zum NeuenWerek vor Halle eingeweihet unter dieem
ErtzBirhoff iſt Anno iarz. den s. ulii Johann Huß zu Eoſtnitz
zu Pulver und Aſchen verbrennet worden. Er hat eine Scha
tzung uber das gantze Ertz-Stifft angeleget ſo der zeyende Pfen
nig genannt worden und iſt zu ſeiner Zeit die Herrſchafft Dame
dem ErtzStifft heimgefallen. Jſt Anno Chriſtiia45. den 23.
Martij nawdem er a2. Jahr regieret zu Giebichenſtein am
Schlag geſtorben Mittwochen nach Palmarum, und im Dom all
hier begraben worden.

ao. Anno Chriſti 1445. iſt fridericus IIl. ein Graf von Beich
lingen am Tage Laurentii, zum Ertz.Biſchoff erwehlet iſt vom
Pabſt Eugenio IV. mit dem pallio verſehen und die Confirmation
emprangen wider dieſen ErtzBiſchoff hat der Churfurſt zu Sach
ſen Fridericus Placidus, einen Krieg anfangen wollen als er aber
gehoret von ſeinen Kundſchaffern daß der Biſchoff ſich an nichts
kehrete ſondern ſein Gebeth und Gottesdienſt verrichtete und
die gantze Sache GOtt befohlen da hat der liebe Churfurſt nch
anders bedacht und geſagt; Sitzt er ſtill und hat GOtt die Sa
che befohlen ſo fuhre ein ander wider ihn Krieg und ich nicht. Jſt
Anno Chriſti rz64. Abends Martini Epiſcopi zu Halle nachdem er
20. Jahr regieret aeſtorben und im Domzu iagdeburgbegra
ben worden: Aufſein Grab iſt dieſes Epitaphium geſetzt.

Præſulis Eximii jacet hic Corpus Friderici,
Qui lex clauſtrorum, lux Cleriʒ Pax populorum.
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ar. Anno Chriſti tasa. am Tage Lucia iſt Johannes Her
nog zu Bayern und Pfaltzgraf am Rhein der zuvor o. Jahr zu
Munſter Biſchoff geweſen zum Ertz-Biſchoff erwehlet und fol
gendes Jahr Sonnabends nach Cantate zu Magdeburg in Bey—
ſeyn unterſchiedener Furſten Biſchoffen und Grafen eingefüh—
ret und iſt Montags nach Vocem Jucunditatis von dem Rath der
Stadt Magdeburg und folgends vor der Sudenburg und Neu—
ſtadt gehuldiget worden und Anno Ehriſtira75. am Tage Lucia
eben auf den Tag da er erwehlet zu Giebichenſtein nachdem er
iz. Jahr regieret geſtorben und im Dom begraben worden.

42. Anno Chriſti 1467. den 12. Januarii hat Ertz-Biſchoff
Johanni ſuccediret Erneſtus, ein Hertzog zu Sachſen des Chur—
furſten Erneſti Sohn und zwar imi2. Jahr ſeines Alters/ aus
Diſpenſation des Pabſts Sixri IV. beſtatiget und mit dem vallio
verſehen. Darumer auch als Adminiſtrator des ErtzStiffts an
funglich eingefuhret worden biß er ſeine Jahre erreichet; Deme
im vierdten Jahre hernach Biſchoff Gebhardus das Halberſtadti
ſche Biſchthum religniret. Iſt ein lieber gewiſſenhaffter und
ageottſeeliger Herr geweſen. Er hat das Schloß zu Halle die
Moritzburg zu ſeiner Reſidentz und. Hofhaltung weil es die da
mahlige Uneinigkeit zwiſchen dem Rath und Pfannerſchafft alſo
erfodert und er den vierdten Theilder Saltz Guter uberkommen

auf ſeine eigene Koſten Anno 1484. den 15. May zu bauen ange—
rangen und nach dieſem herrlich ausgefuhreten Gebaw geſaget:
Wenn er wiſſen ſolte daß ſeine Unterthanen zu ſolchem Baw den
geringſten Heller geaeben oder einigen Dienſt gethan wolte er
volches wieder einreiſſen und aufs neue bauen. Anno 1493. hat
die Capelle ſub Turribus in der Dom-Kirche zu Maadeburg ge

ſtifft et und die Capelle auf dem Schloß Wollmirſtadt erbauet.
Um ſelbige Zeit iſt Martin Luther damahls ein Knabe von 14.
Jahren  gen Magdeburgzur Schule kommen und das Brod
wie arme CurentSchuler pflegen geſuchet hernach Anno 1504.
au Erffurth Magiſter und Anno i5r. Doctor worden. Algs die
fer ErtzBiſchoff auf dem TodBette gelegen und die barfuſſer
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Munche ihm alle ihre und des gantzen MinoritenOrdens gute

Werckeund Verdienſt offeriret mit Vertroſtung daß dadurch
er gerecht vor dem Richter-Stuhl ChHriſti wurde beſtehen kon
nen. Da hat der fromme Ertz-Biſchoff geantwortet: Jch will

mMlich nicht auf meine noch aureure Wercke ſondern allein auf
die Wercke meines HErrn JEſu Chriſti verlaſſen und iſt dar
auf ſeelig geſtorben den3. Auguſti 151z. nachdem er 37. Jahr y.
Monat:2. Tage regieret und iſt ſein Hertz zu Halle in der Schloß
Capelle das Eingeweide in der Kirche S. Gangolphi, der Leich
nam aber in der Capelle ſub Turribus im Dom begraben worden.
Das treffliche Monomentum, ſo er ſich bey Lebreiten zu ſeinem Be
grabnuß aus lauterm Meßing verfertigen laſfen iſt oben beſchrie
ben cap. 2. d. 18.

43. Anno Chriſti tzrz. iſt Albertus V. ein Marggraf zu
Brandenburg und Dom-Herr zu Magdeburg Churfurſtens
Johannis zu Brandenburg Sohn bey Regierung Kaviers Ma-
xirnilians von E. Hochwurdigen DomCapitul zum Ertz- Bi

ſcchoff Dienſtages nach Johannis Baptiſtæ erwehlet hat vom Pabſt
Leone X. ſein Pallium empfangen und folgendes Jahres am
Sonntage Cantate zu Magdebura mit groſſer Solennitat einge
fuhret iſt hernach auch ErtzBiſchoff und Churfurſt zu Mayntz
Adminiſtrator des Stiffts Halberſtadt und Cardinal Prieſter
Tituli S. Cnryſogenis, zu Rom worden. Zu ſeiner Keit hat

J Doctor Lutherus Anno i524. in Magdeburg eine Predigt am 6.
Sonntage Trinitatis in der Pfarr-Kirche zu S. Johannis ab
geleget und denen Magdeburgern Herrn Nicalaum von Ams
dorff Adeliches Geſchlechts zum Pfarrer vorgeſchlagen wel
cher auch von ihnen angenommen und bey St. Ulrich gantzer
18. Jahr gelehret biß er zum Biſchoff au Naumburg erkohren
worden und von Magdeburg ſich dahin begeben. ErtzBl
ſchoff Albertus hat hierauf als Lutheri Reformation zugenom
men das Licht der Warheit ihm ziemlich die Augen erleuchtet
und er ſeinen Glimpff gegen die Evangeliſchen auf viel Weiſe
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und Wege ſehen laſſen endlich Anno rz40. der Ritterſchafft und 5denen Stadten in denen ErtzStifftern Magdeburg und Hal J
berſtadt das Exercitium Religionis, Auguſtinæ Contesſionis, ge
gen Verwilligung einer groſſen GeldSummia wie Dreſſerus in
Chronico Saxonico fol. 579. bezeuget frey gelaſſen iſt An. Chri
ſti 1545. den 4. Septembris, nachdem er z2. Jahr regieret auf

J

dem Churfurſtlichen Mayntziſchen Schloß Aſchaffenburg geſtor
ben und allda begraben worden.

44. Anno Chriſti 1523. iſt Jonannes Albertus, ein Marg
graf zu Brandenburg Friderici V. Marcionis Onolzbacenſis
Sohn Coadjutorn, und Anno 1545. zum Ertz-Biſchoff poſtuliret
worden und Dienſtags nach Galli introduciret ſein Pallium-
hat er vom Pabſt Paulo III. bekommen im andern Jahr ſeiner
Regierung iſt die Stadt Magdeburg weil ſie mit dem Chur
Furſten au Sachſen Johann Friedrichen im Bund geweſen
und die Religions-xormül das Interim genannt nicht anneh
men wollen in die Vcht erklahret und von Churfurſt Mauritio
zu Sachſen Anno.r5zo. belagertworden. MNachdem die Be
nagerung ſo ein gantzes Jahr gewahret aufgehoben und mit
der Stadt Friede gemacht worden iſt hochgemeldter Ertz-Bi
ſchoff Jonannes Albertus, Anno C hriſti 1552. den 17. May nach
dem er 7. Jahr regieret geſtorben.

45. Anno Chriſti 1552. iſt Fridericus IV. ein Margaraf
zu Brandenhurg Churfurſt Joachimi I. Sohn zum Ertz
Biſchoff poſtuliret iſt ſelbiges Jahr den 3. Octobris im 22.
Jahr ſeines Alters nachdem er 4. Monat regieret geſtor—
ben und zu Halberſtadt im Dom ſolenniter begraben wor
den.

c⁊e2
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46. Anno Chriſti 1552. iſt Ligismundus ein Marggraf zu
Brandenbura weyland ErtzBiſchoffs Friderici Bruder um
Ertz Biſchoff poſtuliret worden hat die Election am Tage
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Fabiani Sebaſtiani angenommen nach verfloſſenen5. Jahrener
langte er uber beyde Stiffte Magdeburg und Halberſtadt die Con-
firmation und das Pallium voin Pabſt Julio III. iſt Anno CHriſti
1566. den 14. Septembris, nachdem er 14. Jahr regieret zu Halle
geſtorben und daſelbſt in der SchloßKirche begraben worden
welcher der erſte Ertz-Biſchoff geweſen ſo ſich zur Augſpurgiſchen
Confesſlion bekennet und die Reformation im Ertz Stifft an

gefangen. D—47. Anno Chriſti 1566. iſt Marggraf Joachimus Frideri-
cus zu Brandenburg Churfurſt Johann Georgens Sohn zum
42. Ertz-Biſchoff poſtuliret und der erſte Ertz- Biſchoff zu Mag
beburg geweſen ſo ſich in Stand der heiligen Ehe begeben. Hat
Anno 1598. das ErtzStifft Magdeburg ab und die Churfurſtli
che Regierung zu Brandenburg Anno 1590. angetreten nachdem
er dieſes Ertz-Stifft Magdeburg. Jahr ſehr loöblich regieret. Un—
ter dieſem ErtzBiſchoff in die Rerormation in  dem Ertz  Stifft
fortgeſetzet die Pabſtiſche rrthumer abgeſchaffet und ſonder
lich die Primar-ErtzBiſchoffliche DomKirche da ſie beyro. Jah
ren geſchloſſen geweſen Annv 1567. wieder eroffnet Dominica J.
Adventus die erſte Evangeliſche Lutheriſche Predigt gehalten und
das heilige Abendmahl unter beyderley Genallt ausgetheilet wor
den. Nach welcher Zeit im Dom alle Prediger Jnhalts der
Augſpurgiſchen Confesſion, beruffen auch nachdem die Formula
Concordiæzu Cloſter Berga Anno 1577. die Woche vor Pfingſten
nach denen eingeholten Erinnerungen derer vornehmſten Luthe
riſchen Theologen von ſechs darzu deputirten Doctoribus vergli-
chen und verſertiget iſt ſolche in dieſem gantzen ErtzStifft intro—

duciret worden.

48. Anno csog. iſt ſein Sohn Marggraf Chriſtian Wil
helm zu Brandenburg nachdem er von E. Hochwurdigen Dom
Capitut ſchon Anno 1598. zum ErtzBiſchoff im elfften Jahr ſei
nes Alters poliuliret geweſen introduciret und ihme die vandes
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Huldigung abgeleget worden welcher Anno 1616. ſich verhyrathet/

und das ErtzStifft Magdeburg biß anno 1631. zur Zeit der jam—
merlichen Zerſtorung der Stadt Magdebur admiriſtriret.

49. Anno 1625. im Dncembri, iſt aguſtus Hertzog zu Sachſen
Julich Cleve und Berg zum Coadhjutore des ErtzStiffts Anno
163z8. den 25. Februarij aber zum ErtzBiſchofferwehlet und darauf
Anno 1638. introduciret und demſelben von den Ertz ſtifftiſchen
Magdeburgiſchen Standen den Huldigungs Eyd in Hulle geleiſtet
Anno 1647. aber nach deſſen Verheyrathung zum Adminiſtratore
poſtuliret worden und iſt ihm allererſt Anno 1666. den 14. Junij
von dem Rathe und Burgerſchafft der Stad Magdeburg der. Hul
digungsEnyd geleiſtet iſtt den 4. Junij Anno 1680. auf dero Reſi
dentz au Halle geſtorben und in das Hochfurſtliche Sachſtſche Erb
begrabnuß zu Weiſſenfels beygeſetzet worden.

50. Nach des Adminiſtratoris, Herrn Auguſti Hochfurſtlichen
Durchlauchtigkeit Tode/ hat der groſſe Herr eriederich Willhelm
Marggraf au Brangenburg und Churfurſt Krafft des Oßna
brickund Munſteriſchen allgemeinen FriedenSchluſſes in dem
Erblichen Beſitz des aantzen Landes als hinkunfftigen Hertzog
thums geteten und iſt ihm denzo. Junij Anno 16ssr von dein Rath
und Burgerſchafft der AltenStadt Magdeburg und den folgen
den 4. Junijvon den ſammtlichen Herrn LandStanden des Her
tzo zthums Magdeburg wie auch von dem Rath und Burger
ichafft zu Halle der HuldiaungsEyd geleiſtet worden hat Anne,
1687. die vormahls an ChurSachſen abgetretene Stadt Burg
wiederum zum Hertzogthum Magdeburggebracht iſt den 2o. pril.
Anno 1688. nachdem er7. Jahr o. Monat hochſtioblich re ieret
auf dero Reſidentz zu Berlin ſanfft und ſeelig verſchieden und den
10. Septembris, gedachten Jahres in der Schloß-Kü chen daſelbſt
mit groſſen Solennitaten beygeſetzet worden.

zi. Anno 1688. hat der Durchlauchtigſte und Großmachttaſte
Furſt und Herr Herr Friedrich der Dritte durch Gottes gnatige
VBorſehung als atiſter Marggrafzu Brandenburg ſinem hog
ſeligen Herrn Vater ſuccediret und ſo wohl die Regierung des
Hertzogthums Magdeburg als auch andrrer Lander gluchlich
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ungetreten und iſt ihm Anno 1689. den zr. May von den ſammt—
lichen Herrn LandStanden des Hertzogthums Magdeburg
als auch von dem Rath und Burgerſchafft zu Halle undfolglich
den 17. Octobris, Anno 1692. von dem Rath und Burgerichafft der
AltenStad Magdeburg der HuldigungsEnyd geleiſtet worden.

Anno.17o1. hat Hochſtgemelter Unſer theuerſter Landes-Va—
ter in dero ſouverain Hertzogthum Preußen die Konigliche Digni-
tat mit genehmhaltung Jhr. Rom. Kayſerl. Maj. und vieler an.
dern hohen Potentzen von Europa angenommen und den 18. Ja
nuarij ermelten Jahres ſich zu Konigsberg in Preußen nebſt dero
Allerdurchlauchtigſten Frau Gemahlin ſolenniſſime kronen laſſen.
OOtt beſtatige dero Koniglichen Thron und erhalte denſelben biß
auff die ſpaten Nachkommen. Er laſſe dero Reich und Lande blu
hen erfullet mit ſeinen Seegen gekronet mit Fried und Heyl. Er
verbinde jeine ewige Gnade mit demKoniglichen Preußiſchen und
Marggrafl. Brandenburgiſchen Hauſe und befenige deſſen Stuel
wieder alle Rathſchlage der Feinde und wieder die Flammen des
angeſteckten Krieges Feuers. Er ſegne alle Rathſchlage und fur—
rehmen Jhro Konigl. Maj. zu des lieben Vaterlandes deutſcher
Nation Errettung und Hulffe und zu dero eigenen Unterthanen
allgemeinen Ruhe nnd Wohlergehen. GOtt gebe Jhro Konigl.
Maj. was ihr Hertz wundſchet und wie er mit ſeiner unendlichen
Gute und Gnade uber daß Marggrafl. Brandenburgiſche Hautz
nun von langer Zeit her zu deßen beſtandigern Wachsthum und
Ausbreitung gantz ſonderlich aewaltet hat. Alſo wolle Er daſſelhe

ferner mit ewigen Heyl beſtandigen Flor und allen Konigl.
Schmucke uind Glucke Uberſchutten und zieren daß es

geſegnet ſey in Zeit und Ewigkeit.

ENDE.
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